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Durchblick
Shoppen News Culture

für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

Durchblick
Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf










Die besten Wünsche für ein ruhiges Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr
Ihr Orko-Team

Die Nordmanntanne

Öffnungszeiten: 09. - 23. Dez. Täglich ab 9.30 Uhr auch an den Sonntagen!

1A Nordmanntannen
Blaufichte Rotfichte (teils zum selber sägen!)

Topfbäume bis 180cm Tannengrün
• •

• •

BS - Querum am Hondelager Weg 1 • neben der Pferdekoppel

18.12. ca. 11.00 Uhr
„Rentier Rudolf“

wirklich echt !

»
• • •

• • •

Jeden Samstag und Sonntag gibt´s kräftigen Erbseneintopf,

 Bratwurst Spanferkel Glühwein und auch Kinderpunsch.
Forellen FRISCH geräuchert Matjes Honig vom Querumer Imker

» «10./11. & 17./18. Dez. ab 11.00 Uhr Ponyreiten unter Aufsicht
www.tannentelge.de / 015111776809» • •Anspitzen Einnetzen Lieferservice (ab 2m bis 10 km) alles KOSTENLOS!

Glühwein

 gibt´s zum 

Baum GRATIS!

Weihnachtsbaum-Erlebniseinkauf  

Æ"Nikolaus - Würstchen” 

am 6.12. gibt es für die ersten 25 
Kinder einWürstchen und für 

die ersten 25 Erwachsenen eine 
Erbsensuppe zum Baum dazu!

Notenständer vergessen ...

Diesmal eröffnete die Grund-
schulklasse 4c von Frau Pakusch 
mit einer originellen modernen 
Weihnachtsgeschichte die Senio-
renweihnachtsfeier des Stadtbe-
zirks 112. Den Senioren und auch 
mir hat der Vortrag sehr gefallen, 
sie sparten nicht mit Applaus. Der 

Auftritt der Kinder wurde sehr 
frisch und engagiert vorgetragen.

Zur Kaffeetafel hatte die Bä-
ckerei Zelder wieder sehr gut 
mundende Donauwellen und 
Apfelkuchen geliefert. Die vor-
gestellten Bezirksratsmitglieder, 
unser Ehrengast Dr. Christos Pan-

tazis (MdL) mit seiner Frau und 
weitere Helfer versorgten die Se-
niorinnen und Senioren mit Kaf-
fee und Kuchen, Danke. 

Herzlichen Dank an Familie 
Behme vom Deutschen Roten 
Kreuz für die Zubereitung von 
etwa 250 Portionen Kaffee/Tee.

Mit einem Barbara-Zweig in 
der Hand richtete Pastor Gerloff 
einige nachdenkliche und besinn-
liche Worte an die Kaffeegäste. 
Der jetzt abgeschnittene Wild-
kirschzweig wird zu Weihnachten 
voll blühen. Diese Tradition erin-
nert an die Märtyrin St. Barbara 
aus dem 3. Jahrhundert. 

Der Auftritt der Sänger des 
Männergesangvereins Waggum 
unter Leitung von Rudolf Schäfer 
und besonders das gemeinsame 
Singen erfreute alle Teilnehmer. 
Sie sangen begeistert mit.

Sehr gut ausgesucht und vorge-
tragen war die Adventsgeschichte 
von Christa van Maaren, Danke 
Christa.

Allen Akteuren, den Helfern 
und sowie den anwesenden Be-
zirksratsmitgliedern herzlichen 
Dank!

Der Grundschule sei ein Ex-
tradank gespendet, sie hat sich 
bisher jedes Jahr an der Feier be-
teiligt!

Der sehr schöne Weihnachts-
baum für diese Feier war eine 
Spende des Ehepaars Miklas vom 
Durchblick – herzlichen Dank 
dafür! 

Gerhard Stülten, Bezirksbür-
germeister

Vor dem sehr schön gewachsenen und geschmückten Weihnachtsbaum begeisterte Tanja Pantazis die Kaffeegäste 
der Seniorenweihnachtsfeier des Stadtbezirks 112 mit Geigensoli und zum Abschluss mit weihnachtlichen Liedern 
zum Mitsingen. Ihr Mann Dr. Christos Pantazis hielt ihr dabei gerne die Noten.
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Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger,

vor wenigen Tagen haben wir gleich zwei Gelegenheiten erhalten, 
einen Blick zurück in die Geschichte unseres Landes zu werfen:   
Der 70. Gründungstag des Landes Niedersachsen sowie der 100. Ge-
burtstag des ehemaligen Landtagsgebäudes in Oldenburg. 

Bei einem solchen Rückblick wird einem die Erfolgsgeschichte un-
sers Bundeslandes deutlich. Unser Land hat sich von einen in großen 
Teilen kriegszerstörten und stark landwirtschaftlich geprägten Kunstge-
bilde der britischen Militärregierung zu einem modernen Industrie- und 
Agrarland entwickelt. Und unser Niedersachsen ist heute eine starke 
Demokratie. Die Wurzeln dafür reichen weit über den Gründungstag 
vor 70 Jahren hinaus. Die Geschichte unseres Landes ist dazu vom ste-
ten Wandel geprägt. Technologischer Fortschritt und gesellschaftliche 
Entwicklungen hat es immer auch zuerst bei uns gegeben. 

Heute können wir stolz sein auf unser starkes Bundesland! Daher ha-
ben wir uns zu Beginn der Novembersitzung die Zeit genommen, um in 
einer Aussprache „70 Jahre Niedersachsen“ genau diesen Blick zurück 
auch im Landtag der Gegenwart vorzunehmen.

Zukunftspakt der Volkswagen AG – Strategie 2025
Der Wandel begleitet auch unser heutiges politisches Handeln. Die 

fortschreitende Digitalisierung beispielsweise wird weitreichende Ver-
änderungen in allen Lebensbereichen mit sich bringen. Wir werden un-
ser Kommunikationsverhalten, unsere Art zu Arbeiten und zu Lernen 
genauso verändern, wie unser Mobilitätsverhalten. 

Einen ersten Ausblick auf die Auswirkungen dieser Entwicklung 
konnte uns der in diesen Tagen vorgestellte Zukunftspakt der Volks-
wagen AG geben. Volkswagen wird sich nach und nach auf diese Ent-
wicklungen einstellen. Dazu wird ein Teil der klassischen Industriear-
beitsplätze langfristig nicht mehr benötigt. Für die Entwicklung neuer 
Antriebe und Mobilitätsformen benötigt Volkswagen dagegen zusätzli-
ches Personal. Etwa 10.000 Arbeitsplätze werden zukünftig jedoch ganz 
wegfallen. Dies betrifft vor allem die Kolleginnen und Kollegen, die als 
Leiharbeiter beschäftigt sind. 

Alle niedersächsischen Standorte können erhalten werden. Die Neu-
ausrichtung ist insgesamt erforderlich, um unseren Autobauer auf die 
Zukunft auszurichten. Unser Ministerpräsident Stephan Weil hat daher 
zu Beginn des Parlaments eine Regierungserklärung zur Strategie 2025 
und den Auswirkungen für unser Land abgeben.

Mehrsprachigkeit fördern - Wahlangebote an Schulen ausbauen! 
(Drs. 17/6903)

Mittlerweile weist ein Viertel der Bevölkerung einen Migrationshin-
tergrund auf und viele Schülerinnen und Schüler sind mehrsprachig auf-
gewachsen. Mehrsprachigkeit ist ein Potenzial, das durch die Schaffung 
und Weiterentwicklung passender Wahlangebote (Russisch, Polnisch, 
Türkisch etc.) und die Anerkennung dieser Leistung an unseren Schulen 
gefördert werden sollte. Wissenschaftliche Untersuchungen weisen seit 
Langem auf die Rolle des vollständigen Erwerbs der Herkunftssprache 
sowohl allgemein für die Entwicklung kognitiver Fähigkeiten als auch 
speziell für den Erwerb einer Zweit- oder Drittsprache hin. 

Die Erstsprache ist folglich kein „Störfaktor“ für den schulischen 
Werdegang. Ganz im Gegenteil ist das richtige Erlernen und Beherr-
schen der Herkunftssprache eine wichtige Voraussetzung für schuli-
schen Erfolg. 

Die Mehrsprachigkeit und somit auch der Erwerb der sogenannten 
Herkunftssprache sollten daher von Beginn gefördert werden.

Car-Pass einführen - Tachomanipulation wirksam eindämmen 
(Drs. 17/5121) 

Wer ein gebrauchtes Auto kauft, hat es nicht leicht. Vieles bleibt un-
entdeckt. Da kann den neuen Besitzer so manche Überraschung erwar-
ten. Und in Zeiten der Digitalisierung wird ein Betrug immer einfacher, 
zum Beispiel durch einen manipulierten Tacho-Stand. Nur ein Gerät 
und die passende Software reichen, um den Kilometerstand nach unten 
zu korrigieren.

Da diese Manipulation nicht nur teuer, sondern auch lebensgefähr-
lich sein kann, setzt sich die SPD-Landtagsfraktion für mehr Verbrau-
cherschutz an dieser Stelle ein. Durch den Eingriff in die Elektronik 
können auch das Antiblockiersystem oder andere Stabilitätskontrollen 
ausfallen.

Vorreiter ist an dieser Stelle Belgien. Hier werden die relevanten 
Daten, wie der Kilometerstand in einer großen Datenbank gespeichert. 
Dafür sorgt die gemeinnützige Organisation Car-Pass. So eine verbind-
liche Speicherung wäre ebenso in Deutschland ein guter Schutz. Auch 
sollte der Verkauf der Manipulationsgeräte in unserem Land untersagt 
werden. Zudem sollte allen, die den Tacho manipulieren, klar sein: Das 
ist kein Kavaliersdelikt. Deshalb muss an dieser Stelle eine klare und 
deutliche Abschreckung wirken. Dafür setzt sich die SPD in Nieder-
sachsen auf Bundesebene und in Europa ein und fordert die Prüfung 
eines sogenannten Car-Passes.

Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger,

diese kurze Zusammenfassung erhebt – wie immer – nicht den An-
spruch auf Vollständigkeit. Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Kritik 
haben, zögern Sie bitte nicht, mich telefonisch unter Tel.: 0531-4809827 
| Fax.: 0531-4809826, per Mail unter info@christos-pantazis.de oder 
postalisch unter Bürgerbüro DR. PANTAZIS MdL | Schloßstraße 8 | 
38100 Braunschweig zu kontaktieren. 

Mitteilung aus dem Landtag

DR. PANTAZIS

Herzlichst
Ihr

Dr. C. Pantazis, MdL
(Vorsitzender SPD Braunschweig)
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 Von oben betrachtet ...

...ist der Weg von der Grund-
schule Gliesmarode bis zur 
„Wasserwelt“ an der Hambur-
ger Straße gar nicht so weit. Ein 
Federvieh wie ich fliegt diese 
Strecke in Nullkommanichts ab. 
Ich nehme allerdings auch die 
kürzeste Strecke. Luftlinie halt. 
Ihr Zweibeiner müsst da schon 
andere Wege gehen. Oder fah-
ren. Schulkinder zum Beispiel, 
die zum Schwimmunterricht 
ins Spaßbad wollen und auf 
den ÖPNV angewiesen sind, 
brauchen deutlich länger. Eine 
halbe Stunde Zeitaufwand für 
die Strecke hin und eine weitere 
halbe Stunde zurück sind da im 
Nu weg. Mit anderen Worten, 
auch bei einer Doppelstunde 
von insgesamt 90 Minuten ist 
der Schwimmunterricht so fast 
nicht machbar. Man muss sich 
ja auch noch umziehen, du-
schen und so weiter. Jede Wette, 
das ist der wesentliche Grund, 
warum die für unsere Schüler 
reservierten Bahnen in der städ-
tischen „Wasserwelt“ zum Teil 
ungenutzt bleiben. Man braucht 
kaum damit zu rechnen, dass 
sich das irgendwann ändern 
wird.

Rechnen solltet ihr Zweibei-
ner aber dennoch. Denn eigent-
lich rechnet sich der Badespaß 
an der Hamburger Straße für 
die Schülerinnen und Schü-
ler der Neuen Oberschule, 
der IGS Franzsches Feld, der 
Ricarda-Huch-Schule und der 
Grundschulen Comeniusstraße, 
Heinrichstraße und Gliesma-
rode nicht wirklich. Die Stadt 
muss allein für die Beförderung 
von den Schulstandorten zum 
Bad jährlich rund 39.000 Euro 
berappen. Und das, wo für alle 
genannten Schulstandorte ein 
wesentlich dichter liegendes 
Nass zur Verfügung steht: das 
privatwirtschaftlich geführte 
Gliesmaroder Bad des Unter-
nehmers Friedrich Knapp.

Man erinnere sich, der Mann 
hat etwa sechs Millionen Euro 
in die Hand genommen, um das 
Bad zu retten. Und die Rettung 
ist vorzüglich gelungen. Es 
liegt also nahe, den Schwim-
munterricht ebendort abzuhal-
ten, wo das Wasser zeitnah er-
reichbar ist. Aber: Es scheitert 

mal wieder am Geld. Die Stadt-
väter wollen dem Schwimm-
badbetreiber just die 39.000 
Euro geben, die sie durch den 
Schülertransport sparen wür-
de. Was großzügig klingt, aber 
nicht so wirklich eine Heldentat 
zu nennen ist. Die Stadt bezahlt 
nämlich an die Stadtbad GmbH, 
die jene „Wasserwelt“ betreibt 
und eine städtische Tochter ist, 
zusätzlich neun Euro pro Bahn-
stunde, also pro Schwimmbahn 
und Stunde, um es exakt zu 
sagen. Da aber hier Steuerzah-
lers Taler im Spiel sind und da 
man natürlich die Nassfläche 
der städtischen „Wasserwelt“ 
ausnutzen will, kommen die-
se neun Euro nicht mit auf die 
Knappsche Waagschale. 

Und überhaupt, Unternehmer 
Knapp will – kann man es ihm 
verdenken? - ein marktübli-
ches Entgelt bekommen, wenn 
die Kinder zu ihm kommen, 
um das Schwimmen zu lernen. 
Und das ist laut Knapp gut und 
gerne doppelt so viel, wie die 
Stadt auszugeben bereit ist. Nur 
mal so am Beckenrand gezwit-
schert: Das Stadtbad „Okeraue“ 
in Wolfenbüttel bekommt schon 
jetzt deutlich mehr Geld für das 
Schulbaden, als der Betreiber 
des Gliesmaroder Bades einfor-
dert. Und in der Nachbarstadt 
wird das Entgelt wohl Anfang 
2017 sogar noch erhöht.

Vielleicht solltet ihr da unten 
die Sache mal von der Vernunft-
seite her durchleuchten. Lange 
Anreisewege zum Schwimm-
bad, die kaum Zeit für den ei-
gentlichen Schwimmunterricht 
lassen, sind doch nun wirklich 
doof. Übrigens: Dass die Wege 
zur Hamburger Straße keine 
kurzen sein werden, hat man 
gewusst, bevor man dort das 
Spaßbad baute! Also lasst die 
Kinder dort ins Wasser hüpfen, 
wo sie schnell hinkommen. Und 
was das Entgelt dafür angeht, da 
gebt euch alle einen Ruck und 
findet einen Kompromiss, mit 
dem beide Seiten leben können. 
Sonst bleiben nämlich viel zu 
viele Schulkinder buchstäblich 
auf dem Trockenen. Obwohl 
genau sie den Hickhack aus-
baden müssen. Das ergibt doch 
keinen Sinn!

Meint Eure Rabea

...und freut sich tierisch, weil man als Federvieh zum Glück 
keinerlei Schwimmunterricht braucht.

Feine Goldschmiedekunst seit 25 Jahren!

seit 1989

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

 

         
                                          Bienroder Straße 19 
                                          38110 BS-Waggum 
                                           Tel.: 05307 / 5150 
                                           Fax: 05307 / 8492 
               

 

 

 

Ballett- und Tanz-Shop Karin Hase

Öffnungszeiten: 
täglich 10:00-13:00 u. 15:00-18:00 Uhr
mittwochs u. samstags 10:00-13:00 Uhr

Wo kau�  man Tanzschuhe oder Ballettbekleidung?
Natürlich im

Das Spezialgeschä�  mit der Riesenauswahl

Tel. 0531 873441
38122 Braunschweig-Rüningen, Altenaustraße 5

Neues aus dem Pflegekinderdienst
wir haben etwas zu feiern in der FBB! 

Der Förderverein „Kinder-
schutzhaus e.V.“ hat es ermög-
licht, das alle aktiven Bereit-
schaftsmütter ein spezielles, 
videogestütztes Feinfühligkeits-
training (MarteMeo) besuchen 
konnten.

Wir haben Jahre davon ge-
träumt. Die Bereitschaftsmütter 
sind je keine pädagogischen Pro-
fis, sondern bringen ihre Lebens- 
und Erziehungserfahrungen mit, 
die sehr unterschiedlich sind. 

Das ist auch gut so.

Feinfühligkeit ist ein Begriff 
aus der Bindungsforschung. 
Feinfühlig handeln bedeutet, die 
Signale eines Kindes wahrzuneh-
men, korrekt zu interpretieren, 
zeitnah zu beantworten- und das 
zugewandt und gerne.

Es gibt jede Menge Forschung, 
die beweist wie sehr Kinder von 
feinfühliger Unterstützung profi-
tieren - und das gilt insbesondere 
für verstörte, beeinträchtigte Kin-
der, wie unsere.

Feinfühligkeit lässt sich über 
MarteMeo sehr gut trainieren - 
die Videoaufnahmen der Inter-

aktion geben den Pflegemüttern 
eine deutliche Rückmeldung.

Unsere Bereitschaftsmütter ha-
ben mit echter Begeisterung da-
von Gebrauch gemacht. Und die 
Mühe lohnt sich- denn die Kinder 
reagieren unmittelbar positiv. 
Und das freut uns alle.

Pflegekinder sind Kinder mit 
hochgradig verletzenden Erfah-
rungen von Vernachlässigung 
und familiärer Gewalt, Bindungs-
abbrüchen und in Folge von aus-
geprägten Ängsten geschüttelt, 
oftmals in der Entwicklung be-
einträchtigt.

Gerade für Kinder mit solchen 
ungewöhnlichen Erfahrungen 
sind bedürfnisgerechte Fürsor-
ge, sanfte Unterstützung und die 
geduldige Zuwendung in einem 
familiären Rahmen, wie ihn die 
Bereitschaftspflege ermöglicht, 
unerlässlich. Besonders dann, 
wenn sie von jetzt auf gleich auf-
grund von Kinderschutz in Obhut 
genommen werden müssen.

Derzeit hat der Fachbereich 
Kinder, Jugend und Familie 
19 Pflegemütter für die Bereit-
schaftspflege unter Vertrag, die 
im Jahr 2016 bislang 51 junge 
Kinder liebevoll begleitet haben.

Dank der Kooperation zwi-
schen dem Förderverein „Kinder-
schutzhaus e.V.“, der seine Mög-
lichkeiten für alle Kinder einsetzt, 
die aus Gründen des Kinderschut-
zes in Obhut genommen werden 
müssen, und dem Pflegekinder-
dienst konnte jetzt realisiert wer-
den, wovon der Pflegekinder-
dienst lange geträumt hat.

Alle aktiven Bereitschaftsmüt-
ter haben ein spezielles Feinfüh-
ligkeitstraining absolviert, den 
Grundkurs der MarteMeo-Me-
thode (abgeleitet von lateinisch 
„mars martis“, sinngemäß: etwas 
aus eigener Kraft erreichen).

So konnte ein Übungs- und 
Experimentierraum bereitgestellt 
und engagiert genutzt werden, 
um die Wahrnehmung zu schär-
fen, erzieherische Fähigkeiten 
zu erweitern, noch mehr über 
förderliches Kommunikations-
verhalten zu - und um es konse-

quent einzusetzen, um die Babys 
und Kleinkinder in der Obhut der 
Bereitschaftspflegefamilien best-
möglich zu fördern. 

Das sich die Mühe lohnt, zeigt 
sich deutlich - feinfühlig um-
sorgte Kinder kommen zur Ruhe,  
können Vergangenes verarbeiten 
und entwickeln ihr Selbstvertrau-
en.

Über solche Beobachtungen 
freuen sich die Bereitschaftsmüt-
ter ebenso, wie die  Mitarbeiten-
den des Jugendamtes.

Pflegemütter und -väter 
werden weiter dringend 
gesucht. 
Bei Interesse steht Ihnen Frau 
Vollmer vom Pflegekinder-
dienst gerne für Informationen 
zur Verfügung. 

     T
el. 470 8468 

susann.vollmer@braunschweig.de
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PROFESSIONALITÄT IST UNSER 
ZWEITER VORNAME.
Den erstklassigen Service gibt’s gratis obendrauf.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 

Karosserie-Instandsetzung • Lackierfreies Ausbeulen •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA •  

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen

Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie auch unsere Website www.krieger-braunschweig.de

Jugendbuchwoche 2016: Spannendes 
Lesevergnügen am Lessinggymnasium

Vom 24. bis zum 28. Oktober 
war es wieder soweit: Jugend-
buchautorinnen und -autoren 
waren eingeladen, sich und ihre 
Bücher in den Schulen vorzustel-
len und damit ihrer jungen Leser-
schaft einmal ganz nah zu sein.

Auch am Lessinggymnasium 
wurde an drei Tagen gelesen, er-
zählt und gefragt. Mit Kathrin 
Lange und Antje Szillat waren 
zwei niedersächsische Autorin-
nen zu Gast; der gebürtige Tsche-
che und Wahlmünchner Jaro-
mir Konecny machte die Runde 
komplett. An drei Tagen öffnete 
die Bücherei Wenden ihre Türen 
für die spannenden Vorträge, an 
denen begeisterte Fünft-, Sechst- 
und Siebtklässler/-innen mit ih-
ren Lehrkräften teilnahmen.

Kathrin Lange zum Beispiel 
erklärte den Kindern ganz genau 
den Weg von der Romanidee 
zum fertigen Buch. Ihre eigene 
Arbeit wurde ganz plastisch, als 
es um ihre Kriminalromane ging: 
Da berichtete sie von Ihrer Reise 
nach New York, wo sie beim FBI 
ein Seminar über Blutspurenana-
lyse besuchte. Ganz persönlich 
zeigte sie auch Bilder von ihrem 
Arbeitszimmer und ihren Notiz-
zetteln und dem Klebezettel mit 
der Warnung an ihre Familie: 
"Wer lüftet, ist tot.“ 

Selbstverständlich stellte sie 
auch Kostproben aus ihren Ro-
manen vor. Der Krimi „Schat-
tenflügel“ lud die engagierte 

Zuhörerschaft zum Rätseln und 
spekulieren ein. Die Autorin lüf-
tete zwar ein kleines Geheimnis, 
doch wer wissen möchte, wer 
denn nun der Mörder ist, der 
muss selber weiterlesen! Auch 
der zweite Roman, „Herz aus 
Glas“, fand großen Anklang!

Antje Szillat erzählte Ge-
schichte von Flätscher, dem 
Stinktier, das lustige und span-
nende Abenteuer erlebt und dabei 
nur mit knapper Not und der Hil-
fe des Jungen Theo dem Tierheim 
entrinnt. Szillat fesselte die Kin-
der nicht nur durch ihren witzi-
gen Vortrag, sie lud außerdem zu 
einem Quiz ein und verloste ein 
Exemplar von „Flätscher“ sowie 

ein Witzebuch. Das Echo der jun-
gen Fans war einhellig: „lustig“, 
„spannend“, „gut erzählt“ und 
sogar „gut für den Deutschun-
terricht und eine Inspiration für 
eigene Geschichten“. Wenn das 
keine Auszeichnung ist!

Die vielseitige Autorin schreibt 
nicht nur erfolgreich Romane für 
Kinder und Erwachsene, sondern 
sie entwickelt auch Trainingspro-
gramme zur Förderung von Lern- 
und Lesekompetenz, von sozialen 
Kompetenzen und emotionaler 
Intelligenz.

Jaromir Konecny begeisterte 
die Schülerinnen und Schüler, 
durch seine offene Art und seine 

Fähigkeit, Ernstes und Heiteres in 
großer Selbstverständlichkeit mit-
einander zu verknüpfen. Es war 
ganz deutlich: Der Vater zweier 
halbwüchsiger Söhne trifft den 
richtigen Ton! Freimütig erzählte 
er von seiner Ankunft als junger 
Mann in Deutschland, davon, wie 
er aus Horrorheftchen Deutsch 
gelernt habe, von den Klippen, 
die die deutsche Aussprache für 
einen Tschechen bereithält, aber 
auch von den Sorgen eines Va-
ters, dessen Söhne viel zu gerne 
am Computer spielen. 

Sehr persönlich und authen-
tisch bleibt dieser Autor dann 
auch, wenn es um seine Roman-
themen geht. Nicht von ungefähr 
ist die Vermittlung zwischen so-
zialen Schichten und unterschied-
lichen Kulturen eines seiner 
Hauptanliegen, aber auch die Sor-
gen und Nöte junger Menschen in 
Herzensangelegenheiten finden 
breiten Raum. Neben „Döner-
röschen“ und „Doktorspiele“ so-
wie dem neuen Band „Herzslam“ 
hatte Konecny mit „Tote Tulpen“ 
auch einen Krimi dabei, doch das 
Lesen trat deutlich hinter dem 
Erzählen und der Interaktion mit 
dem Publikum zurück. Dennoch 
oder gerade deswegen hat Konec-
ny an diesem Tag ganz sicher vie-
le neue Fans gewonnen!

Wir öffnen unsere Tore! Samstag
10.12.2016

ab 15:00 Uhr
• Hausrundgänge • 
• Informationen •

• Essen & Trinken •
• nette Gespräche •

17:00 Uhr
ökumenischer 

Gottesdienst im 
Feuerwehrhaus

Im Anschluss 
10. lebendiger 

Adventskalender

Ihre

Feuerwehr Querum

Feuerwehrhaus Querum
Bevenroder Straße 22 • 38108 Braunschweig

Halloween beim SV Kralenriede
Hexenbesen sprangen nicht an 

Halloween ist der Abend vor 
Allerheiligen. So benennt man 
die Volksbräuche am Abend und 
in der Nacht vor dem Hochfest 
Allerheiligen vom 31. Oktober 
auf den 1. November. 

Ursprünglich war vor Hun-
derten von Jahren Halloween im 
alten England ein Herbstfest der 
Druiden. 

Halloween ist heute längst in 
unserer Gesellschaft angekom-
men und erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit, vor allem bei 
unseren Kindern. Sie nutzen die 
Nacht der Schrecken und bit-

ten nicht immer höflich „Süßes 
oder Saures“. So auch wieder 
in Kralenriede wenn die klei-
nen Monster vor der Tür stehen, 
in unheimlichen und gruseligen 
Halloween-Kostümen. Derweil 
warten die Eltern auf der Straße, 
damit den kleinen Monstern in 
der Dunkelheit auch nichts pas-
siert. 

Anschließend geht es dann zum 
Sportplatz, wo die Nacht zum 
Tag wird. Feuerkörbe laden zum 
Kuscheln und Hände aufwärmen 
am Punsch ein. Einige Hexen 
versuchen, an diesem nasskalten 
und nebeligen Tag mit ihrem Be-
sen zu starten. Trotz mehrfacher 
Startversuche an der Außenlinie 
des Sportplatzes gelang keiner 
Hexe der nächtliche Flug um den 
Schlossberg von Kralenriede. 
Man spricht von Sabotage der 

kleinen Monster. Sie hätten Süßes 
und Saures in den Tank der Besen 
gegossen. 

Wie die Hexen und Monster 
nach Hause gekommen sind, ist 
nicht bekannt, es blieben nur ein 
paar Spuren am nächsten Tag.

Horst-Dieter Steinert
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04.12. 2. Advent 

06.12. 
             Nikolaustag

10.12. Tag der offenen Tore 
Freiwillige Feuerwehr Querum, ab 15:00 Uhr

10.12. Weihnachtsmarkt auf dem Tostmannplatz 
14:00-21:00 Uhr

10.12. Weihnachtskonzert des MGV Waggum 
Kirche St. Petri Johannis, 17:00 Uhr

11.12. 3. Advent 

11.12. Weihnachtsmarkt auf dem Tostmannplatz 
12:00-18:00 Uhr

13.12. Weihnachtsfeier Seniorenkreis Harxbüttel  
im Dorfgemeinschaftshaus

15.12. Weihnachtsfeier Seniorenkreis Thune  
im Dorfgemeinschaftshaus

18.12. 4. Advent 

 
Weihnachten 

01.01. Jetzt geht‘s wieder los ... 

19.01. Bezirksbürgermeister-Sprechstunde Stülten 
Bürgermeisterzimmer, Am Feuerbrunnen 3
16:30 bis 17:30 Uhr

31.01. Bezirksratssitzung 323 Wenden-Thune-Harxbüttel 

02.02. Bezirksratssitzung 332 Schunteraue 

07.02. Bezirksratssitzung 112 Wabe-Schnter-Beberbach 

Da gehe ich hin ...

Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Schulbuch-
bestellungen

Zu den hier im Kalender auf-
geführten Terminen gibt es 
zum Teil noch einen Artikel in 
dieser Zeitung mit weiteren In-
formationen

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Kontakt: Lincolnstraße 46 – 47 · 38112 Braunschweig · www.trauerbeistand-ev.de

Begleitung für Angehörige, die 
einen nahestehenden Menschen 

verloren haben.

Kindertrauergruppe „Patronus“

Vorsorge
Bestattungen
Trauerbeistand

Telefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de

Kein Schulschwimmen im Badezent-
rum Gliesmarode

Kurz vor Jahresende erreich-
te uns die Mitteilung der Stadt, 
dass die Verhandlungen mit dem 
Badezentrum Gliesmarode ge-
scheitert sind. Das Angebot der 
Stadt, 25 Euro pro Bahnstunde 
zu zahlen, hat der Betreiber als 
zu gering abgelehnt. Nun müssen 
die Schüler und Schülerinnen lei-

der weiterhin per Bus oder Bahn 
zum Schwimmunterricht in die 
Wasserwelt gefahren werden. 
Hier entstehen Transportkosten in 
Höhe von rund 39.000 € für die 
Stadt. Zudem wird unnötig Zeit 
vergeudet und die Umwelt belas-
tet. Der Bezirksrat hofft, dass sich 
die beiden Parteien doch noch 

aufeinander zu bewegen und es 
zu einer Einigung kommt. Wir 
hatten uns ja auch gerade wegen 
der Schulschwimmversorgung 
für unsere Schüler und Schülerin-
nen im Bezirk für den Erhalt des 
Bades eingesetzt.

Sonja Brandes

„Krippenmobil“ und „Laufraupe“ 
„Schunterzwerge“ ziehen ihre Kreise

Der große Krippenkinderwa-
gen, in dem sechs Kinder Platz 
finden, hatte bei Sonnenschein 
auf unserem Krippengelände sei-
nen ersten großen Auftritt. Alle 
„Schunterzwerge“ konnten sich 
in Ruhe mit dem Krippenmobil 
vertraut machen. Es wurde ein- 
und ausgestiegen, der Mitteltisch 
in Beschlag genommen und an-
schließend Runde um Runde 
auf unserem Außengelände mit 
unterschiedlichen Fahrgästen ge-
dreht. An der „Haltestelle“ bei 
der Wassermatschanlage war der 
Wechselpunkt. 

Auch unsere „Spaziergehrau-
pe“ kam an diesem Tag zum Ein-
satz. Bis zu zehn Kinder können 
sich rechts und links an Halte-
griffen dieser langen „Laufraupe“ 
festhalten und dann gemeinsam 
die Umgebung erkunden. 

Beide Bewegungselemente ka-
men bei den Kindern so gut an, 
dass dem ersten Ausflug in die 
Nachbarschaft nichts im Wege 
stand. Zehn Kinder aus beiden 
Krippengruppen marschierten 
mit der „Laufraupe“ und drei 
Fachkräften los. Höhepunkt die-
ser Unternehmung war die Be-
kanntschaft mit einem Hund. 

Da der Andrang an unserer 
Haltestelle nicht abnahm, wurde 
an diesem Tag noch eine zweite 
Tour unternommen. Mittelpunkt 
des zweiten Spazierganges war 
ein Gartenzwerg, den wir unter-
wegs entdeckten. Mit Freude be-
grüßten wir diesen sogleich mit 
einem Lied und lautem „Hurra“! 

Spaß und Begeisterung sind 
bei allen so groß, dass wir schon 
mit Sehnsucht auf den nächsten 
„Schunterzwergeausflug“ war-
ten.

Martina Maluche-Vogel
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"Jung trifft Alt“ im Jugendzentrum 
Wenden

Große Freude bei den Damen 
des Seniorenkreises Wenden als 
die Einladung vom Jugendzen-
trum bei einem ihrer letzten re-
gelmäßigen Zusammenkünfte 
eintraf. Als Mitglied des neuen 
Leitungsteams hatte ich spontan 
im Jugendzentrum bei der Lei-
terin, Frau Silke Schlegel, ange-
fragt, ob sie sich einen Besuch des 
Seniorenkreises Wenden im JuZe 
Wenden in der vorweihnachtli-
chen Zeit vorstellen könnte. Die 
Zusage erfolgte ebenso spontan. 

So kam es, dass in der Einla-
dung zu lesen war: „...Advent, 
Advent ein Lichtlein brennt. Erst 
eins, dann zwei ..... auf geht ́s 
zur großen Weihnachtsbäckerei! 
In diesem Jahr wollen wir den 
Advent im JuZe an zwei Tagen 
gemeinsam mit Gästen feiern. 
Mit dem Seniorenkreis Wenden 
wollen wir es uns mit frisch geba-
ckenen Apfelröschen und kleinen 
Basteleien gemütlich machen…
und mit dem Azubi Team der Fir-
ma Perschmann verwandeln wir 
das Juze in eine Weihnachtsback-
stube.“ 

Gespannt waren die Seniorin-
nen auf das, was sie erwartete. 
Sie hatten nie darüber nachge-
dacht, einmal in einem Jugend-
zentrum zu Besuch zu sein und 
mit den Kindern, die dort quasi 
in ihrer Freizeit zuhause sind, ge-
meinsam etwas zu erleben und zu 
unternehmen. Zwei gemeinsame 
Stunden vergingen wie im Fluge 
- man hatte einen harmonischen, 
gemütlichen und kreativen Nach-

mittag erlebt. Zu Beginn hatte die 
Zumba-Tanzgruppe einige Cho-
reografien vorgeführt, die Kinder 
hatten mit Eifer leckere Apfelrös-

chen gebacken und im Anschluss 
wurden gemeinsam Weihnachts-
sterne aus Holzklammern gebas-
telt und angemalt. Bei Kaffee und 
frisch gebackenen Apfelröschen 
wurde mit Frau Schlegel über das 
Jugendzentrum, die vielen Ange-

bote und natürlich über die Arbeit 
mit den Kindern geplaudert. Die 
Seniorinnen waren begeistert von 
der Atmosphäre, von der Aufge-
schlossenheit der Kinder und den 
neuen Eindrücken, die sie gewin-
nen konnten.

Am Ende wurde sogar der 
Wunsch geäußert, ob man solch 
eine Begegnung nicht noch ein-
mal wiederholen könnte. Seitens 
des Jugendzentrums sprach nichts 

dagegen. Zur großen Freude des 
JuZe zeigten sich die Senioren 
auch noch spendabel und fütter-
ten das Sparschwein des DRK 

mit einer Spende für die Kinder- 
und Jugendarbeit.

Die Planungen für das Veran-
staltungs-Programm 2017 für den 
Seniorenkreis werden bestimmt 
den Gedanken für mindestens 
eine weitere Begegnung aufneh-
men.

Mein abschließender Dank 
auch im Namen der Seniorinnen 
gilt dem Jugendzentrum für die 
liebevolle Betreuung und Bewir-
tung an diesem unvergesslichen 
Adventsnachmittag.
Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister

Im FSV durch das Jahr
Wie immer viel zu schnell ist 

das Jahr dahin gegangen – eben 
noch  ungeduldiges Warten auf 
den Beginn der Badesaison – und 
nun schon wieder Rückblick und 
Erinnerung an einen bis in den 
September reichenden Badebe-
trieb und an sommerliches Trei-
ben auf dem Gelände.

Aber natürlich war nicht nur 
Baden angesagt, ein buntes Pro-
gramm sorgte Monat für Monat 
dafür, dass immer was los war.

Die erste größere Veranstaltung  
ist in jedem Jahr der „Trimm-
Trab ins Grüne“ zur Eröffnung 
der Außensaison der Leichtath-
leten, immer am letzten Sonntag 
im April.

Beim Tag der offenen Tür im 
Juni konnte, wer immer woll-
te, sich bei uns umsehen und an 
einem bunten Kennenlern-Pro-
gramm teilnehmen, Hauptakt-
traktion war der Gewinn einer 
Ballonfahrt.

Ausgesprochen kulinarisch 
verlief kurz darauf der ver-
einsinterne „Familien-Brunch“, 
bei dem begeistert dem lecke-
ren Buffet zugesprochen wurde. 
Aber wer „reinhauen“ kann soll 
sich auch bewegen – dazu ist 
den ganzen Sommer Gelegenheit 
bei sportlicher Betätigung – u.a. 
beim Training für das Deutsche 
Sportabzeichen. Etwas über 30 
erfolgreiche Prüfungen konnten 
bis zum Herbst verbucht werden.

Ebenso sportlich zu ging es am 
3. Oktober bei den Stadtmeis-
terschaften im Pétanque – seit 
Jahren erfreut sich diese Veran-
staltung großer Beliebtheit, was 
sicherlich auch ein Verdienst aller 
an der hervorragenden Organisa-
tion Beteiligter ist!

Um die Saison angemessen 
ausklingen zu lassen eignet sich 
immer ein Oktoberfest – in Feier-
laune und bajuwarischem Outfit 
fanden sich zahlreiche Vereins-
mitglieder im Vereinsheim ein, 
um bei Musik, Bier, Weißwurst 
und Brez’n zu feiern. 

Auch unsere Jubilare galt es 
kurz darauf zu feiern – blicken 
doch etliche unserer Mitglieder 
auf 25, 40, 50 und sogar 60 Jahre 
Mitgliedschaft zurück!

Nun freut man sich auf weih-
nachtliche Veranstaltungen im 
Kinder-, Senioren- oder Sport-

gruppenkreis, auch soll an Syl-
vester gemeinsam gefeiert wer-
den – aber auf dem Gelände kehrt 
Winterruhe ein. Die erste dünne 
Eisschicht auf dem Schwimmbad 
lässt die Erinnerung an sommerli-
che Badefreuden verblassen.

Zu Hause bleiben muss jetzt 
trotzdem niemand. Mit Sauna- 
und vielseitigem Sportangebot 
läuft das Vereinsleben rund um 
das Jahr. Und unser herrliches 
Gelände ist bei jeder Jahreszeit 
einen Besuch und einen Spazier-
gang wert!

S. Hornburg
FSV
Familiensportverein e.V.
Parnitzweg 5
38108 Braunschweig
www.fsv-bs.de

Lebendiger 
Adventskalender vom 

Freibad Waggum
Am	  17.	  Dezember	  um	  18	  Uhr

Alle	  sind	  herzlich	  eingeladen,	  einen	  besinnlichen,	  
fröhlichen	  Abend	  bei	  Kerzenschein	  mit	  heißen	  Getränken	  

und	  Bratwurst	  zu	  verbringen!
Wir	  freuen	  uns,	  Sie/Euch	  auch	  in	  diesem	  Jahr	  

am	  Backhaus	  an	  der	  Kirche zu	  treffen!

...und	  wünschen	  allen	  ein	  schönes	  Weihnachtsfest	  
und	  einen	  guten	  Rutsch	  ins	  neue	  Jahr!
Förderverein	  Schwimmbad	  Waggum

8. Weihnachtsmarkt 
auf dem Tostmannplatz

Wie in den letzten Jahren, findet auch dieses Jahr wieder unser Weihnachtsmarkt statt am 

Samstag dem 10.12. von 14.00 bis 21.00 Uhr
und am 

Sonntag den 11.12. von 12.00 bis 18.00 Uhr 

Dann haben die Besucher aus der Schunteraue und allen anderen Stadtteilen Braunschweigs 
die Qual der Wahl zwischen Kartoffelpuffer, Bratwurst, Suppe und geräucherten Forellen oder 
doch lieber etwas Süßes wie Crepes, Kuchen,  Schmalzkuchen, Kekse oder andere Leckereien aus 
den Küchen der Hausfrauen.
Für unsere Kleinen steht dieses Jahr an beiden Tagen wieder ein Karussell zur Verfügung. 
Daneben kann man sich bei Glühwein, Met oder Kaffee aufwärmen.
Gut gestärkt hat man dann die Gelegenheit, bei einem Bummel über den Markt selbstgestrickte 
Socken und Schals oder lieber Schmuck, kreative Töpferarbeiten, Honig, Bastelarbeiten aus Holz 
und anderen Materialien, Handgenähtes und Gefilztes zum Verschenken oder für sich selbst zu 
erwerben.
Alle Aussteller freuen sich auf Ihren Besuch.

Das Weihnachtsmarktteam

Erfolgreiche Fußballschule trainiert in Braunschweig
Großes Programm – noch freie Plätze – auch Zuschauer willkommen 

Trainieren unter professionellen Bedingungen, das ist der Traum 
aller jungen Fußballer. Dieser Traum lässt sich nun direkt in Braun-
schweig erfüllen, denn der SV Kralenriede veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit der FFS-Ferienfußballschule vom 

07.04.2017 – 09.04.2017 

ein großes Fußballcamp für alle 6-17-jährigen fußballbegeisterten 
Jungen und Mädchen auf der Sportanlage des SV Kralenriede. 

Dabei sind Qualität und Umfang des Trainings enorm hoch, auch 
Fußballstars wie Nils Petersen (SC Freiburg) haben bereits bei den 
FFS-Trainern trainiert. Die FFS gilt mit jährlich 4.500 Kindern und 
Jugendlichen seit nunmehr 25 Jahren als eine der größten Fußball-
schulen Deutschlands. 

Täglich werden bis zu 11 Stunden Fußball geboten, daher ist das 
Camp sehr effektiv, allerdings steht natürlich auch immer der Spaß 
im Vordergrund. Auf dem Programm steht ein abwechslungsreiches 
und interessantes Techniktraining sowie die Schulung der taktischen 
Fähigkeiten und der Koordination, zusätzlich findet ein anspruchs-
volles Torwarttraining für alle Leistungsklassen statt. 

In den dreimal täglich stattfindenden 
Trainingseinheiten werden aber natür-
lich auch tolle Turniere gespielt. 

Auch Zuschauer sind an den Tagen 
gern gesehen, Vereinstrainer aller Verei-
ne können sich viele Anregungen für ihr 
eigenes Training holen. 

Telefonische Informationen und Anmeldeformulare gibt es bei bei 
der Fußballschule unter der Telefonnummer 04402/598800 oder im 
Internet unter www.fussballferien.com.
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Meine Wünsche für Sie alle:
bärenstarke Weihnachten
bärenstarke Sylvesterfeier
bärenstarkes neues Jahr
Dirk Peukert
Fahrzeugtechnik Bevenrode

Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Freude im neuen 
Jahr wünscht Ihnen allen 
ganz herzlich

WOHLIGE
WEIHNACHTEN

WISOTZKI WÜNSCHT 

Die neue Freundin vom Weihnachtsmann
Von Dieter R. Doden

Da saß er nun einsam auf einer 
Parkbank irgendwo in der Feld-
mark in Braunschweigs Norden. 
So würde ihn kein Mensch er-
kennen. In seinem grauen Re-
genmantel und mit den braunen 
Stiefeln, die schon bessere Zei-
ten durchschritten hatten, sah er 
eher aus wie ein Obdachloser. 
Keinesfalls wie der Weihnachts-
mann höchstpersönlich. Aber 
egal, außer ihm war ja sowieso 
keiner unterwegs.

Es nieselte wieder einmal. 
Wie so oft in letz-

ter Zeit. Wenn 
es wenigstens 
Schnee wäre, 
dachte der alte 
Mann. So wie 
früher. Er konn-
te sich gut dar-

an erinnern, dass in dieser Jah-
reszeit oft der Schnee schon 
richtig hoch lag. Ja, das waren 
noch Zeiten. Da ging es kurz 
vor dem 1. Advent in den Fami-
lien los mit den Vorbereitungen 
auf das Fest. Abends wurden 
Kerzen entzündet, Mutter back-
te die ersten Plätzchen und es 
roch verführerisch lecker. Und 
man erzählte voller Vorfreude 
von all den Wünschen, die man 

dem Weihnachtsmann rechtzei-
tig mitzuteilen plante. Schon vor 
Wochen hatten die Kinder ange-
fangen, ihre sehnlichsten Wün-
sche aufzuschreiben. Im Laufe 
der Zeit wurde der Wunschzet-
tel immer wieder korrigiert. Der 
große Teddy wurde gestrichen 
–Kinderkram– statt dessen kam 
eine elektrische Eisenbahn auf 
die Liste. Irgendwann war der 
Wunschzettel aber komplett und 
wurde an den Weihnachtsmann 
geschickt. Allerspätestens wur-
de er schnell noch am Abend vor 
Nikolaus in den sauber geputz-
ten Stiefel gesteckt, damit St. Ni-
kolaus ihn finden möge.

Ja, und der Nikolaus kam dann 
durch den Schnee gestiefelt und 
überbrachte dem Weihnachts-
mann die Listen mit den Wün-
schen der Nachzügler. Dann 
ging die Arbeit so richtig los. Es 
musste ja immer alles zum Heili-
gen Abend besorgt und zu den 
Familien geschafft werden. Ach 
ja, wie oft war er persönlich bei 
den erwartungsvollen Leuten er-
schienen, um im Glanz des hell 
erleuchteten Weihnachtsbaumes 
die Geschenke zu überreichen. - 
Lange ist das her.

Jetzt saß er hier im Dauerre-
gen und kein Wunschzettel er-

reichte ihn. Ob die 
Menschen gar keine 
Wünsche mehr ha-
ben? Er schüttelte ver-
zweifelt den Kopf. Oder 
glaubt kein Mensch mehr 
an den Weihnachtsmann? 
Ist er Schnee von gestern? 
Überholt? Ein Relikt aus uralten 
Zeiten? Er grübelte gedanken-
verloren vor sich hin, als sich 
ein Vogel neben ihn auf einen 
kleinen Busch setzte. Ein kleiner 
schwarzer Rabe. „Was machst 
du denn hier bei dem Mistwetter 
so ganz allein auf einer Bank?“ 
„Ich bin traurig, weil mich keiner 
braucht“, sagte der alte Mann. 
Und stockend redete er weiter: 
„Ich bin nämlich der Weihnachts-
mann und ich warte seit vielen 
Tagen auf die Wunschzettel der 
Menschen. Doch nichts kommt. 
Haben die Leute gar keine Wün-
sche mehr?“ Ihm standen beina-
he ein paar Tränen in den Augen.

„Du bist der Weihnachtsmann? 
Siehst aber gar nicht so aus.“ 

„Nun ja, meinen wunderschö-
nen roten Mantel habe ich ja 
auch nur an, wenn es an das 
Verteilen der Geschenke geht. 
Wenn ich mit meinem Schlitten 
zu den vielen Familien fahre. Wie 
soll ich aber bei diesem Nieselre-

Greune
Mineralölhandel GmbH

1965 – 2015

 Wohlige
Wärme !

Wir wünschen Ihnen besinnliche Feststage, einen gu-
ten Ruscht ins Jahr 2017 und hoffen auf ein weiteres 
erfolgreiches Jahr der Zusammenarbeit mit Ihnen.

„Wohlige Weihnachtswärme“!

Greune
Mineralölhandel GmbH

1965 – 2015

 Wohlige
Wärme !

„Wohlige Weihnachtswärme“!

Greune
Mineralölhandel GmbH

Greune Mineralölhandel GmbH
Am Bockelsberg 18 38118 BS-Wenden
Telefon 05307 4530 www.greune-mineraloelhandel.de

wünscht Ihnen 
im Namen des CDU-Ortsverbandes Wabe-Schunter
Ihr
Thorsten Wendt

Gesegnetes Fest und ein 
frohes, gesundes Jahr 2017

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

Allen unseren Kunden und 
Freunden wünschen wir 

eine schöne Vorweihnachtszeit, 
besinnliche Festtage und 

ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr.

  Katrin Erben und Mitarbeiterin

Wir wünschen Ihnen fröhliche Fest�age
und ein erfolgreiches neues Jahr 2017!
BÜNDNIS90/ DIEGRÜNEN imBezirksrat 112undimRat der Stadt
GerdMasurek, BerndSternkiker, Dr. Rainer Mühlnickel

Fröhliche Weihnachten und 

ein glückliches Neues Jahr 

wünschen die SPD-Ortsvereine
Bienrode-Waggum-Bevenrode und Querum

2017

Frohe 
Weihnachten

Tatjana Jenzen
Oliver Büttner  
 Bezirksrat 112
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Wir danken unseren Kunden 
und Freunden und wünschen 
eine frohe Weihnachtszeit 
und ein glückliches Neues Jahr!

www.leseratte-buchladen.de 
Tel. 0531-795685

ENGAGIERT. BÜRGERNAH. FACHLICH KOMPETENT.
FÜR BRAUNSCHWEIG.

	  

Für Sie da: +49 531 4809 827  /  info@christos-pantazis.de

www.christos-pantazis.de

DR. CHRISTOS PANTAZIS

Wünscht frohe 
Weihnachten 

& 
ein gesundes neues 

Jahr 2017

Ihr Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis 1 | Braunschweig-Nord 

Die neue Freundin vom Weihnachtsmann

gen mit 
dem Schlitten fah-

ren? Und was für Geschenke 
soll ich verteilen? An wen?“

„Du“, sagte der aufgeweckte 
Rabe, „ich glaube, ich kann dir 
helfen. Schnee kann ich natürlich 
auch nicht herzaubern. Aber ich 
kann mich bei den Leuten umhö-
ren, was sie sich zu Weihnachten 
wünschen. Die haben bestimmt 
auch in diesem Jahr einen gan-
zen Berg Wünsche. Nur, bei dem 
Wetter sind sie halt noch gar 
nicht in die richtige Stimmung 
gekommen. Weißt du, diese Vor-
freude fehlt einfach noch...“

„Wie willst du denn deren Wün-
sche herausfinden? Das wird dir 
nicht gelingen.“ „Doch, ich bin 
hier bekannt wie der berühmte 
bunte Hund. Die Leute nennen 
mich Rabea und wenn ich an-
geflattert komme, reden sie mit 
mir, wie mit einer alten Bekann-
ten. Und wenn ich die Menschen 
mal ein wenig aushorche, werde 
ich schon hinter deren Wünsche 
kommen.“

Ganz überzeugt war der Weih-
nachtsmann nicht, aber er mein-
te, dieser lustige Vogel mit Na-
men Rabea könne es ja mal 
versuchen. Gesagt, getan. Ra-
bea flog los und der Weihnachts-
mann machte sich ebenfalls auf 
die Socken, um endlich ins Tro-
ckene zu kommen.

Ein paar Tage später, der Weih-
nachtsmann hatte den Raben 
schon fast vergessen, lief der 
alte Mann nachdenklich durch 
die Straßen, als Rabea ganz auf-
geregt angeflogen kam: „Heh 
Weihnachtsmann, komm mal mit, 
es gibt Neuigkeiten.“ Es war auf 
dem großen Platz gerade Wo-
chenmarkt, der Mann setzte sich 
auf eine Bank am Marktrand, der 
Rabe nahm auf der Lehne Platz, 
ganz dicht neben dem Ohr des 
Weihnachtsmannes. „Ich habe 
den Leuten gesagt, dass es nun 
aber höchste Zeit wird, an Weih-
nachten und die Geschenke zu 
denken. Der 1. Advent war schon, 
habe ich ihnen in Erinnerung ge-
bracht, und nächsten Dienstag 
ist bereits Nikolaus. Was soll ich 
dir sagen, die haben sich richtig 
ein wenig erschrocken. Daran 
hätten sie in diesem Jahr, bei 
dem Schmuddelwetter und in 
der Hektik ja noch gar nicht ge-

dacht. 
Aber sie 
haben fest 
versprochen, spätestens am 
Abend vor Nikolaus den Wunsch-
zettel fertig zu haben. So, wie es 
Brauch ist seit Alters her.“

„Na, da bin ich ja mal ge-
spannt“, meinte der Weih-
nachtsmann. „Wenn das denn 
doch noch alles so klappt mit 
den Wunschzetteln, will ich mich 
auch in diesem Jahr wieder spu-
ten, dass am Heiligen Abend alle 
ihre Wünsche erfüllt bekommen. 
Dann musst aber auch du einen 
Wunschzettel bei mir abgeben,“ 
meinte der Weihnachtsmann zu 
Rabea. „Au ja, ich hätte gern 
auch so eine schöne rote Pudel-
mütze, wie du sie Weihnachten 
immer trägst.“

Der Weihnachtsmann schmun-
zelte, wie er es immer tut, wenn 
er schon weiß, wie er einen 
ganz bestimmten Wunsch erfül-
len kann. Achtet einmal darauf: 
Wenn in Eurer Nähe ein etwas 
vorlauter Rabe seine Runden in 
den Lüften dreht, mit einer roten 
Pudelmütze auf dem Kopf, dann 
kann das nur die neue Freundin 
vom Weihnachtsmann sein, Eure 
Rabea.

Hartmut Kroll
Bezirksbürgermeister Wenden-Thune-Harxbüttel

wünscht 
allen Bürgerinnen und Bürgern

 Frohe Weihnachten
 und 
 ein gesundes Neues Jahr 2017
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Ich wünsche Ihnen
frohe weIhnachten
und alles Gute im 
neuen Jahr!

Bundestagsabgeordnete 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Und wieder geht ein  arbeitsreiches Jahr  zu 
Ende…  

mit großen Ereignissen und vielen Neuerungen 
in unserem Betrieb.  

Das nehmen wir zum Anlass, „Danke“ zu sagen 
für Ihr Vertrauen. 

Wir wünschen  unseren Kunden und allen Lesern 
ein frohes Fest und viel Glück für 2017 

 

                    Ihre             Gärtnerei Spittel 
 

Franz-Frese-Weg 1, 38126 BS, 0531/73578 
www.gaertnerei-spittel.de  

 

BalancePraxis
Heilpraxis  Kosmetik  Podologie 

Tel: 05307 / 911 99 79 
Rosenwinkel 2 

38110 BS / Waggum

Manuela Borns & Petra Wiemann

Wir wünschen allen eine besinnliche 
und fröhliche Weihnachtszeit.

Wir danken unseren Lesern 
und Anzeigenpartnern für 
Ihre Treue. Auch danken wir 
denen, die uns immer die 
stets aktuellen und interes-
santen Berichte und Bilder 
aus ihrem näheren Umfeld 
zusenden.
Ihnen allen ein ruhiges, 
behagliches Weihnachts-
fest und danach einen flot-
ten Rutsch in das Jahr 2017 
wünschen
Heidemarie + Richard Miklas 
und natürlich das freche 
kleine Federvieh, das auch 
im nächsten Jahr wieder 
seinen/unseren Bereich von 
oben betrachtet ...
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1 Frauentreff 
Altes Pfarrhaus

Seniorenkreis Bienrode
Altmarkstraße (Alte Schule)

Familie Bothe Frauenchor,  ev. Gemeinde-
zentrum, Kirchblick 3

2 Familie Hummelt-Meier
Grabenhorst 145

Familie Junghans, H&M
Hainbuchenweg 23

Wilhelminum Gemeinschaft Wohneigentum 
Am Backhaus, Kirchblick 3

3 Familie Homann/ Lages
Gerhart-Hauptmann-Weg 3

Alte Kirche Wellnesspoint
In den Grashöfen 52

4 17:00 Uhr Kindergarten 
Kirche St. Peter und Paul

Molder-Beetz
Märchengarten

Freiwillige Feuerwehr Waggum
Am Flughafen 2b

5 Fam. Buxhoeveden
Hainbuchenweg 16

Getränke Potyka Salon Cornelia
Bienroder Straße 1

6 Familie Leicht
Beberbachaue 7

Ortsbücherei Querum
Bevenroder Straße

Schützenverein
Fröbelweg 2a, im Schützenhaus

7 Jugendhaus
Grasseler Str. 88

Frauenarbeitskreis 
Gemeindehaus, Dammwiese

Kita St. Marien
Köterei 3-4

Sportverein Grün Weiß Waggum
Sportheim

8 Ortsbücherei Bienrode
Pappelallee 5 (ehem. Postgebäude)

Heilpraktikerpraxis Born/ Elwert
Wuppertaler Straße 3

Familien Kiehne, Wathsack und 
Böse, Bienroder Str. 7

9 Familie Otte
Am Meerbusch 1a

Feuerwehr Bienrode
Feuerwehrgerätehaus Maschweg

Fam. Barfuß und Kamann-Lewis
Am Rohrbruch 6

Kleingärtnerverein Waggum 
Eingang Kleiberweg

10 Familie Skowronek
Am Klei 8

Familie Siegl
Hainbuchenweg 21

Feuerwehr Querum, neues 
Feuerwehrhaus, Bevenr. Str. 22

Familie Pradella
Erlenbruch 1a

11 Weihnachtskonzert des Kirchen-
chores, 17 Uhr, Bienroder Kirche

Ev. Freikirche
Westfalenplatz 8-9

Familie Heinsch
Am Steinring 30

12 Familie Koopmann
Eichenweg 13

Dampfbäckerei Zelder, 
Köterei, im warmen Café

Familie Maring
Rabenrodestraße 13

13 Kirchenchor Bienrode
Gemeindehaus, Dammwiese 

Öffentliche Michael Schnake
Bevenroder Str. 126

Musikschule Spielschar e.V.
Alte Schule, Kirchblick 1

14 17:00 Uhr Bücherei
Altes Pfarrhaus

Fam. Spittel-Dimitrijevic und 
Bajerski, Dammwiese 8a

MGV, Bevenroder Str. 37
neben dem Querumer Brunnen

Posaunenchor Nord
ev. Gemeindezentrum, Kirchblick

15 Familie Niewöhner
Köhlenbusch 11

Schickliesel
Altmarkstr. 9a

Sportverein Querum
Vereinsheim Bohnenkamp 18

Schön‘s Angelwelt
Am Flughafen 13

16 Familie Grote
Beberbachaue 9

Familie Weidlich
Lönsweg 19

JUZ mit Begegnungsstätte 
Querum, Bevenroder Str. 37

Familie Narbe
In den Grashöfen 6a

17 Kinderfeuerwehr
Hondelager Str. 18

Familie Kolla
Gerhart-Hauptmann-Weg 15

Freibad Förderverein, 
Am Backhaus, Kirchblick 3

18 Fam. Wenzel, Hartmann, Struß
Holzkamp 36

Familie Cordes
Altmarkstraße 17

Crossing Blue 2.0 
St. Lukas, Eichhahnweg 27

Straßengemeinschaft Sandkamp

19 Kirchenvorstand 
Gemeindehaus, Dammwiese

IGS Querum, Bevenroder Straße,
neben Bücherei, Aula

20 Familie Becker-Werth
Schulweg 10

Familie Jagla
Am Mühlenkamp 2

Nachbarschaft Hollenbach/Hillert-
Hoffmann, Grüner Ring 87

Ev. Kindergarten Zachäus 
Opferkamp 4

21 Familie Savinsky
Grabenhorst 88

Jugendwohngruppe
Pappelallee 5 (ehem. Postgebäude)

Jugendwohngruppe OKS
Eitelbrodstraße 13 a

22 Familie Dauer
Köhlenbusch 13

Familie Pakusch
Am Berge 14a

Arbeitsgemeinschaft Nord-Ost 
Am Feuerbrunnen

23 Familie Mondry
Holzkamp 41

Familie Adrian / Nehrkorn 
Dammwiese 8 c

Familie Thorsten Wendt
Im Fischerkamp 30

Familie Sonnemann
Am Steinring 5

24 Christvesper in der Kirche G o t t e s d i e n s t e:
16.00 und 22.30 Uhr Kirche Bienrode
17:00 Uhr Kapelle Bechtsbüttel

Seien Sie herzlich willkommen in Querums 
Kirchengemeinden St. Lukas und St. Marien 
und der ev Freikirche am Westfalenplatz zu 
zahlreichen Gottesdiensten am Heiligabend!

Christvesper in der Waggumer 
Kirche
16:30 und 23:00 Uhr

Lebendige Adventskalender in unseren Ortsteilen
Bevenrode (18:00 Uhr) Bienrode (18:00 Uhr) Querum (17:30 Uhr) Waggum  (18:00 Uhr)

Wir wollen eine schöne Zeit miteinander verbringen und keinen Müll produzieren: Bitte bringen Sie 
Ihren eigenen Trinkbecher mit! Danke!

Gesammelt wird dieses Jahr in Waggum für die Neugestaltung der Terrasse des Gemeindezentrums

In den Grashöfen 52a Tel. 05307-980160

38110 BS  /  Waggum E-Mail: anfrage@wellness-in-waggum.de www.wellness-in-waggum.de

INSTITUT FÜR WELLNESS, BASISCHE KÖRPERPFLEGE UND ERNÄHRUNG

Lava Shell
Massage

R

Die Wärme echter Venusmuscheln
lockert verspannte Muskeln, exotisch 
duftendes Kokosöl empfängt Ihre Sinne. 
Tauchen Sie ab in hawaiianische Gelassenheit.

Dauer ca. 70 Min.    69,00€

Auch als Weihnachtsgutschein erhältlich.

Greune
Mineralölhandel GmbH

1965 – 2015

 Wohlige
Wärme !

Greune
Mineralölhandel GmbH

1965 – 2015

 Wohlige
Wärme !

Greune
Mineralölhandel GmbH
Am Bockelsberg 18
38110 BS-Wenden
Tel.: 05307 - 4530

Wärme hat einen Namen

Heizöl EL schwefelarm
Heizöl Premium schwefelarm

Schulring 17 
38108 Braunschweig

Tel.: 05309 / 940 942 
Mobil: 0173 / 479 0350

E-Mail: info@fliesen-merfort.de 
Internet: www.fliesen-merfort.de

Neuigkeiten aus dem Bezirks-
rat Schunteraue

Am Donnerstag, 10.11.2016 
fand unter reger Zuschauerbe-
teiligung die konstituierende 
Bezirksratssitzung im Heinrich 
Jasper-Haus statt. 

Der Stadtbezirk 332 Schun-
teraue zählt zu den kleineren Be-
zirken der Stadt. Hier konkurrier-
ten die Vertreter der politischen 
Lager in der Vergangenheit eher 
ruhig und besonnen. Doch bei 
dieser Sitzung sollte es anders 
werden, bereits hinter den Kulis-
sen hatte man sich abgesprochen, 
wer zum neuen Bezirksbürger-
meister gewählt werden soll. So 
wurde Gudrun Ohst zur Bezirks-
bürgermeisterin wiedergewählt. 
Enger ging es bei der Wahl des 
Stellvertreter-Postens zu. Mit 
dem bisherigen stellvertretenden 
Bezirksbürgermeister Horst-Die-
ter Steinert und der neu in den 
Bezirksrat gewählten Vertreterin 

Sabine Bartsch (BiBS) gab es 
zwei Bewerber und somit eine 
geheime Wahl. Dabei setzte sich 
Bartsch mit 5:3 Stimmen durch. 

Dem neuen Bezirksrat gehören 
an: für die SPD Gudrun Ohst, 
Enno Roeßner und der parteilo-
se Boris Thessmer, für die CDU 
Sven Kassel und Eva Groß, für 
die Bibs Sabine Bartsch und 
Wolfgang Büchs, für die Grünen 
Horst-Dieter Steinert und für die 
Linke Siegfried Ecke.

Beratende Ratsmitglieder sind 
Helge Böttcher (Grüne) Nicole 
Palm und Nils Bader (beide SPD) 
und Reinhard Manlik (CDU).

Für ihre langjährige kommu-
nalpolitische Tätigkeit im Be-
zirksrat Schunteraue bedankte 
man sich bei Gudrun Ohst und 
Boris Thessmer. 

Verabschiedet wurden Andree 
Hemmes und

weitere Themen: 
 › Nachnutzung des Schulgebäu-
des der Astrid-Lindgren Schule 
FöS L, Braunschweig, Tost-
mannplatz 9.   
Hier ist zurzeit die Förder-
schule Astrid-Lindgren-Schule 
Jahrgänge 4-9 auslaufend mit 
76 Schülerinnen und Schülern 
im offenen Ganztagsbereich 
Sekundar I untergebracht. Am 
Schulstandort befindet sich eine 
Außenstelle der GS Schun-
teraue in Kralenriede. Was mit 
der Nachnutzung passiert soll, 
wird in einer der nächsten Sit-
zungen des Bezirksrates von 
der Stadtverwaltung bekannt 
gegeben .

 › Haltestelle“ Michelfelder 
Platz“ auf dem Bienroder Weg 
wird in Fahrtrichtung stadtein-
wärts ausgebaut.“   
Die Bushaltestelle liegt in Kra-
lenriede am Bienroder Weg in 
der Nähe des Michelfelder Plat-
zes. Diese Haltestelle wird von 
den Linien 416, 436 und 464 
angefahren. Mit rund 680 Ein-
und Aussteigern pro Tag gemäß 
Zählungen von 2015 werden 
die Haltestellen „Michelfel-
der Platz“ in beide Richtungen 
rege genutzt. Die Baukosten 
werden auf rund 188.000 Euro 
geschätzt. Für die Umsetzung 
der Maßnahme ist kein Grund-
erwerb notwendig. Der Umbau 
der Bushaltestelle soll voraus-
sichtlich im Jahr 2018 realisiert 
werden.

 › Dem Haushaltplanentwurf 
2017 sowie Entwurf des In-
vestitionsprogramms der Stadt 
Braunschweig 2016 bis 2018 
wurde vom Bezirksrat Schun-
teraue für seine Zuständigkeit 
zugestimmt.

 › Verbindungsweg Haltestelle 
Schuntersiedlung/Simonstraße 
am Bahnübergang Bienroder 
Weg.   
Da Haushaltsmittel für die 
Verbreiterung des Weges auf 
gesamter Länge nicht zur Ver-
fügung stehen, schlägt die 
Stadtverwaltung die Verbrei-
terung zunächst auf dem öst-
lichen Abschnitt zwischen 
Haltestelle Bienroder Weg und 
Grundstückszufahrt Simonstra-
ße 7b vor. Die Verwaltung wür-
de in diesem Zusammenhang 

die Kosten für die erforderli-
che Deckschichterneuerung in 
Höhe von 2.500 Euro überneh-
men.

 › Busline 426 von der Bö-
selagerstraße zur Hambur-
gerstraße wird ab 01. Janu-
ar 2017 wieder eingestellt.  
Hintergrund sind die rückläufi-
gen Flüchtlingszahlen. Dadurch 
werden keine zusätzlichen Bus-
fahrten zum Gesundheitsamt 
benötigt. Finanziert wurde die 
Linie durch das Land Nieder-
sachsen.

 › Aus Mitteln des Bezirksrats-
budgets wurde das Aufstellen 
von Sitzbänken beschlossen:  
In der Kurve hinter der Schun-
terbrücke stadtauswärts/ an der 
Streuobstwiese. Verbindungs-
weg Elsabrändströmstraße/ 
Wartheweg und am Naturdenk-
mal Sandmagerrasen/ Schloss-
berg in Kralenriede.

 › Weiteren Zuschüssen aus dem 
Bezirksratbudget wurden wie 
folgt zugestimmt: 

 ~ Für die Anschaffung von acht 
Leinwänden für die Grund-
schule Schunteraue in Kra-
lenriede wurden 632 Euro 
beschlossen
 ~ Für die 100-Jahr-Feier Sied-
lung Kralenriede, die vom 
28.04.2017 bis 01.05.2017 
stattfinden soll, wurden 1.200 
Euro beschlossen. 
 ~ Für das Jahr 2017 stehen dem 
Stadtbezirksrat Schunteraue 
7.700 Euro im Haushaltspla-
nentwurf insgesamt als Bud-
get zur Verfügung.

Horst-Dieter Steinert

Schunteraue

332
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Wissenswertes aus der Bezirks-
ratssitzung vom 15.11.2016

Tagesordnung und sämtliche 
Unterlagen und Anlagen sind öf-
fentlich und abrufbar unter: Stadt 
Braunschweig > Politik und Ver-
waltung > Rat und Stadtbezirks-
räte > Ta-gesordnung Sitzung des 
Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 
323

Diese 1. Konstituierende Be-
zirksratssitzung stand ganz im 
Zeichen der Wahl des Bezirks-
bürgermeisters/der Bezirksbür-
germeisterin und seines Stellver-
treters/seiner Stellvertreterin.

Vorab wurden André Gorklo 
für seine 20-jährige Mitglied-
schaft im Stadtbezirksrat sowie 
Frau Mundlos für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft im Stadtbezirksrat 
geehrt und beiden der Dank für 
ihren Einsatz zum Wohle der Bür-
gerinnen und Bürger des Stadt-
bezirks ausgesprochen.

Die SPD war bei der dies-
jährigen Kommunalwahl im 
Stadtbezirk 323 mit einem her-
ausragenden Ergebnis als Sieger 
hervorgegangen. Mit 37,1 % lag 
sie deutlich vor der CDU mit 
34,6 %, gefolgt von der BIBS, die 
stark zulegte mit 13,9 %, Bündnis 
90/die Grünen mit 7,4%, der FDP 
mit 4 % und der Partei „Die Lin-
ke“ mit 2,9 %.

Aus diesem prozentualen Aus-
gang wurde nach dem Hare-Nie-
meyer-Verfahren die Anzahl der 
zu vergebenden Sitze (Stadtbe-
zirk 323 = 9 Sitze) ermittelt. Die 
Sitzverteilung hatte folgendes 
Ergebnis: SPD 3, CDU 3, BIBS, 

Bündnis90/DieGrünen und FDP 
je 1 Sitz. 

Nach der Pflichtenbelehrung 
und Verpflichtung aller Mitglie-
der des Stadtbezirksrates gemäß 
§§ 43 und 60 Niedersächsisches 
Kommunalverfassungsgesetz 
ging man zur Wahl des Bezirks-
bürgermeisters/der Bezirksbür-
germeisterin und seines Stell-
vertre-ters/seiner Stellvertreterin 
über.

In geheimer Wahl wurden der 
bisherige Bezirksbürgermeister 
Hartmut Kroll (SPD) und sein 
Stellvertreter Carsten Schröter 
(Bündnis90/DieGrünen) jeweils 
mit dem Stimmenverhältnis von 
5:4 in ihrem Amt bestätigt, stehen 
somit für weitere fünf Jahre an 
der Spitze des Bezirksrates und 
können ihre erfolgreiche Zusam-
menarbeit (SPD, BIBS, Bünd-
nis90/DieGrünen) fortsetzen.

Im Anschluss wurde die Be-
zirksratssitzung gemäß vorlie-
gender Tagesordnung fortgesetzt.

Mitteilungen / Antworten auf 
Anfragen seitens der Verwaltung 
- Auszüge/Auslese

 › Jugendplatz am Jugendzent-
rum: Ergebnisse des "Runden 
Tischs Vandalismus" sind die 
Anbringung eines Sonnen-
schutzes an der Sitzgelegenheit 
durch entsprechende Pflanzun-
gen (schnellwachsend – die 
Pflanzung ist inzwischen er-

folgt). Für die Reinigung des 
Platzes ist nach Ablauf der Ge-
währleistungsfrist nun die Stadt 
selbst zuständig.

 › Ergebnisse zum Ortstermin am 
31.10.16 (Thunstraße / Meine-
straße): Bezüglich der Sorge 
um zunehmende Parkplatznot 
in der Meinestraße aufgrund der 
Planung eines Mehrfamilien-
hauses an der Ecke Grefenhoop 
berichtete der Fachbereich 60, 
Bauordnung und Brandschutz, 
dass dort 1,5 Einstellplätze je 
Wohneinheit vorgesehen seien. 
Es seien 4 Wohneinheiten laut 
Bauantrag geplant. Bzgl. der 
Thunstraße erklärt der Fach-
bereich Tiefbau und Verkehr, 
die Verwaltung erkenne einen 
Handlungsbedarf für die Ein-
richtung eines Halteverbots in 
Teilabschnitten. Vor der Reali-
sierung wird ein Plan erarbeitet, 

der den Verkehrsraumbedarf 
für die eingesetzten Busse be-
rücksichtigt. Auf diese Weise 
lässt sich genau festlegen, wo 
geparkt werden darf, ohne den 
Verkehr unzumutbar zu behin-
dern und ohne das Parken gänz-
lich zu verbieten. Nach Fertig-
stellung wird der Plan durch 
Aufstellen der Verkehrszeichen 
(Haltverbote) realisiert.

Zu nachfolgend aufgelisteten 
Anfragen wurden Antworten der 
Verwaltung verlesen:

 › Abriss der Häuser am Kinder-
garten Thune (FDP)

 › Informationen über Flugschnei-
sen und Flugbewegungen am 
Flughafen Braunschweig-
Wolfsburg (CDU)

 › Wohnungsprostitution auch in 
Wenden (CDU, FDP)

 › Unübersichtliche Ausfahrt aus 
der Straße "An den Ohewiesen" 
in Wenden (CDU)

 › Schülerbeförderung (Bünd-
nis90/Die Grünen)

Anträge auch auszugsweise 

 › Grundstück und Konzept für 
eine Seniorenenrichtung in 
Wenden. Auf den An-trag der 
CDU wird von SPD/BIBS/Grü-
nen ein weiter führender Ände-
rungsantrag eingebracht, dem 
wiederum ein Änderungsantrag 
der CDU entgegengestellt wur-
de. Nach sehr intensiven Dis-
kussionen über die Inhalte der 
Anträge und das richtige Vorge-
hen gegenüber der Verwaltung 
einigt man sich darauf, nur den 
ersten Satz der Änderungsan-
träge zu beschließen und die 
beiden Änderungsanträge als 
Begründung des Beschlusses 
als Anlage beizufügen. "Der 
Stadtbezirksrat 323 bittet die 
zuständige Verwaltung, zeitnah 
für ein Gespräch zu Wenden-
West im Rahmen einer Sonder-
sitzung des Stadtbezirksrates 
zur Verfügung zu stehen." – 
einstimmig angenommen –

 › Freies WLAN Bücherei Hei-
deblick (CDU) – einstimmig 
angenommen -

 › Haushalt 2017 und Investitions-
programm 2016 – 2020 – ein-
stimmig angenommen -

 › Fahrradschutzstreifen Haupt-
straße (CDU) - 3 ja / 5 nein / 
0 Enth. und damit abgelehnt – 
Hinweis: die Fachverwaltung 
hatte bereits in zurückliegenden 
Erörterungen der Radfahrpro-
blematik darauf hingewiesen, 
dass die derzeitige Breite der 
Hauptstraße nicht ausreicht, um 
beidseitig Radfahrstreifen aus-
zuweisen.

Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister

Wenden-Thune-Harxbüttel

323

für fünf weitere Jahre im Amt bestätigt: Bezirksbürgermeister Wenden-
Thune-Harxbüttel Hartmut Kroll (SPD) rechts und sein Stellvertreter 
Carsten Schröter (Bündnis 90/DieGrünen) links

Löwenherz freut 
sich riesig

Im Sommer haben Runder 
Tisch und evang. Freikirche in 
Querum eine sehr erfolgreiche 
Aktion durchgeführt:

Das Seifenkistenrennen „Grand 
Prix Querum 2.0“ (ein Projekt der 
evang. Freikirche) war umrahmt 
von einem fröhlichen, bunten 
Sommerfest des Runden Tisches 
Querum.

Viele Stände und Angebote für 
Kinder und Familien lockten die 
QuerumerInnen bei allerbestem 
Sommerwetter auf den Westfa-
lenplatz. Die coolen, selbstgebau-

ten Seifenkisten wurden durch 
die liebevoll aus Strohballen und 
Autoreifen aufgebaute Rennstre-
cke geschoben:

Stimmung bei den 8 bis 12-Jäh-
rigen - und dem begeisterten Pub-
likum - wie auf dem Nürburgring!

Und das alles hatte auch einen 
guten Zweck: am 11. November 
wurde dem Kinderhospiz Lö-
wenherz ein Scheck überreicht. 
710,58€ sind zusammengekom-
men! Wow!!! Löwenherz freut 
sich riesig über die große Summe 
und dankt allen, die sich mit ihrer 
Zeit und Kraft eingesetzt haben!! 

Das Sommerfest war ein gro-
ßer Erfolg und wird nicht nur 
uns, sondern auch Löwenherz in 
Braunschweig lange in Erinne-
rung bleiben.

Vielen vielen Dank für die tolle 
Zusammenarbeit!!!!!

Esther Aselmann und Antje Ute 
Möhle

Stadtteilabend Querum

Circa 400 Besucher strömten 
in die St Lukas Kirche um das 
bunte Programm zu erleben, dass 
die Braunschweiger Zeitung  zu-
sammengestellt hatte. Diverse 
Darbietungen von Kinder –und 
Jugendgruppen sowie Verei-
nen und Chören gestalteten den 
Abend sehr kurzweilig. Henning 
Noske als Moderator der Veran-
staltung führte mit  vielen kurzen 
Interviews gekonnt durch den 
Abend. Neben  unterhaltsamen 
Momenten kamen aber auch kri-
tische Themen zur Sprache. Unter 
anderem  wurden die unhaltbaren  
baulichen Zustände in den Kabi-
nen und sanitären Anlagen des SV 
Querum , der Hochwasserschutz 
für Querum und die Forderung 
nach einer neuen großen Turnhal-
le von den Besuchern angemahnt. 
Nach 3,5 Stunden endete der inte-

ressante Abend mit gemeinsamen 
Weihnachtsliedern und dem Ver-
sprechen der  BZ, im Februar zu 
einem Treffen einzuladen, an dem 
die kritischen Punkte mit Vertre-
tern der Verwaltung besprochen 
werden sollen.

Harald Sollmann

Mehr Ordnung am Flughafenhimmel ?
Neuigkeiten aus der Lärmschutzkommission

reizeit- und Hobbyflieger am 
Braunschweiger Flughafen sind 
oftmals die Quelle von Lärmbe-
schwerden, und das kann vielfäl-
tige Ursachen haben. Eine Ursa-
che ist, dass die empfohlenden 
Platzrunden nicht eingehalten 
werden und deshalb Anwohner 
mit vermeidbaren Lärm beläs-
tigt werden. Bisher hieß es, ver-
bindliche Platzrunden könnten 
wegen der Widmung des Flugha-
fens als Verkehrsflughafen nicht 
eingeführt werden. Die gelten-
den bisherigen, unverbindlichen 
Platzrunden sind in der Graphik 
dargestellt.

Auf der letzten Sitzung der 
Lärmschutzkommission im Ok-
tober unternahm das Niedersäch-
sische Verkehrsministerium ein 

Vorstoß, die bestehenden und 
als unbefriedigend empfundenen 
Regelungen erneut auf den Prüf-
stand zu bringen. Dazu soll in-
nerhalb der Kommission eine Ar-
beitsgruppe eingerichtet werden, 
die nach Lösungsmöglichkeiten 
sucht, den Platzrundenverkehr 
verbindlich zu gestalten. Mög-
liche Lösungen sollen auf einer 
Sondersitzung der Lärmschutz-
kommission im Januar 2017 vor-
gestellt und möglichst auch abge-
segnet werden.

Was bedeutet dies für die An-
wohner? 

Kommt die Arbeitsgruppe zu 
einer Lösung und wird diese nach 
positiven Votum durch die Lärm-
schutzkommission umgesetzt, 
sind Platzrundenflüge strenger 

reglementiert, die Luftaufsicht 
kann Piloten anweisen und -  Ver-
stöße können, das ist die Hoff-
nung, leichter geahndet werden. 
Kurz: mehr Ordnung soll für we-
niger Lärm sorgen.

Warum tut man sich mit sol-
chen Regelungen bisher so 
schwer in Waggum?

Die Antwort liegt in der ver-
kehrsrechtlichen Widmung als 
„Verkehrsflughafen“. Der Gesetz-
geber hat nicht bedacht, dass es 
Verkehrsflughäfen geben könnte, 
die einen herausragenden Anteil 
an Sport- und Freizeitverkehr 
abwickeln. Und genau das trifft 
auf Waggum zu! An Landeplät-
zen gibt es natürlich für die An-
wohner eine schutzgebende Ge-
setzgebung (die auch diskutabel 

wäre), aber an Verkehrsflughäfen 
wird diese aus formalrechtlichen 
Gründen  nicht umgesetzt.

Diese Mängel hatte die Schutz-
gemeinschaft gegen Fluglärm 
Braunschweig schon in den 80er 
Jahren thematisiert, mit einem 
Teilerfolg, nämlich mit der Ein-
führung der „freiwilligen (zeit-
lichen) Beschränkungen“, die 
seinerzeit am Flughafen Braun-
schweig/Wolfsburg eingeführt 
wurden. 

Nun könnte ein weiterer Schritt 
zur Verbesserung der Lärmsitua-
tion bevorstehen. Hoffen wir es! 

Im neuen Jahr wissen wir mehr! 

Wolfgang Born, Schutzgemein-
schaft gegen Fluglärm Braun-
schweig e.V.

Konstruierter Schaden zur Einschüchterung?
Am 01.12.16 fand der dritte 

Gerichtstermin zur Zaunklage 
statt. Zwei Zeugen von Eckert & 
Ziegler sagten aus. Das Gericht 
hat bisher darauf verzichtet, zwei 
weitere Zeugen der Beklagten zu 
hören. Trotzdem wurde bereits 
der Entscheidungstermin für den 
12. Januar 2017 festgelegt.

Bei der Bemessung des ver-
meintlichen Schadens wurde 

wieder nicht auf die Illegalität 
des Zaunbaus eingegangen. Der 
Zaun war anfänglich höher als 
2m und hätte einer Genehmigung 
bedurft, die nicht vorhanden war. 
Außerdem wurde ein Bereich des 
Geländes eingezäunt, der nicht 
eingezäunt werden darf. Damit 
wurden von Eckert & Ziegler ein-
mal mehr Fakten geschaffen.

Die Firma investiert ein Viel-
faches der eingeforderten Scha-
densersatzforderung von 1500,- 
€ für ihre Anwälte in diesem 
Gerichtsverfahren. Da liegt der 
Verdacht der Einschüchterung 
nahe.

Eckert & Ziegler und die orts-
ansässigen Firmen GE Healthcare 
und Buchler gehen gerichtlich 
auch gegen die Stadt Braun-

schweig vor. Sie klagen gegen 
den neu aufgestellten Bebauungs-
plan, der eine Produktions- und 
Kapazitätserweiterung zur Verar-
beitung radioaktiver Stoffe aus-
schließen soll.

Der erste öffentliche Gerichts-
termin hierzu findet am 15. De-
zember beim Oberverwaltungs-
gericht in Lüneburg statt.

Wir erwarten, dass die Stadt 
Braunschweig den neuen Be-
bauungsplan hartnäckig gegen 
die Atomfirmen verteidigt, auch 
wenn die BISS der Ansicht ist, 
dass die Stadt Braunschweig ihre 
Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Lebensqualität darin hätte 
stärker einbringen müssen.

BISS e.V.
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17. Wendener Weihnachtsmarkt
Die evangelische Kirchenge-

meinde St. Johannes Baptista 
mit ihren vielen ehrenamtli-chen 
Helferinnen und Helfern aus der 
Gemeinde hatte wieder alles ge-
geben, um am 26. November 
den Kirchencampus attraktiv und 
weihnachtlich auszugestalten. Es 
war wieder alles vorhanden, was 
das Herz und der Gaumen be-
gehrt. 

Auch für den Ohrenschmaus 
war gesorgt, denn alle, die im 
Stadtbezirk Wenden, Thune und 
Harxbüttel mit Musik zu tun ha-
ben, hatten zugesagt, das Pro-
gramm mit zu gestalten. Der 
Wendener Musikzug spielte im 
Gemeindehaus, das von Kaf-
fee- und Kuchenduft durchzogen 
wurde. Das Kuchen- und Torten-
Angebot war reichhaltig – kein 
Wunder, dass der Gemeindesaal 
wohl gefüllt war.

Im Freien konnte man sich 
herzhafter mit Bratwurst und 
Glühwein versorgen und die viel-
seitigen Stände besuchen, die viel 
Handwerkliches zu bieten hatten 
und mit vielen neuen Bastelideen 

aufwarteten. Der Musikzug der 
Thuner Feuerwehr tauchte mit 
seinen Weihnachtsliedern den 
Bereich zwischen den Zelten in 
weihnachtliche Stimmung.

Brechend voll war es in der 
Kirche. Der Frauenchor „Die 
Tontauben“ begeisterte die Zu-
hörer ebenso wie die beiden Män-
nerchöre vom MGV Concordia 
aus Wenden und vom MGV Ge-
mütlichkeit aus Thune, die sich 
auch gemeinsam präsentierten, 
mit alten traditionellen und mo-
dernen poppigen Weihnachtslie-

dern. Alt und Jung war animiert 
zum Mitsummen und Mitsingen.

Im Anschluss hatte der Posau-
nenchor „Nord“ eine tolle Idee 
geboren. Er stellte sich für ein 
Wunschkonzert zur Verfügung. 

Das Motto lautete: „Wünsch Dir 
ein Lied – gegen eine Spende für 
die Kirche. Wer die Wahl hat, hat 
die Qual – 21 Weihnachtslieder 
wurden auf einem Zettel präsen-
tiert, der in der Kirche an alle ver-
teilt wurde. So ergab sich in der 
Folge ein bunter Strauß von Lie-
dern, die gegen eine Spende an-
gewählt und vom Posau-nenchor 
vorgetragen wurden.

Große Stimmung kam für die 
Kinder am späten Nachmittag 
auf als man sich zu einem Lam-
pionumzug traf und auf die Suche 
nach dem Nikolaus aufbrach. Am 
Ende traf man sich schließlich 
in der Kirche um auf den Niko-
laus zu warten. Mehr als hundert 
Kinder mit ihren Eltern waren 
erfreut, als er sich mit gefülltem 
Geschenkesack in Richtung Al-
tar bewegte, jedes Kind begrüßte 
und mit einem Schokoladen-Ni-
kolaus beschenkte. Anschließend 
verweilte man noch in der Kirche 
und wurde von André Huk auf 
seiner Gitarre und Tim Schuma-
cher mit seinem Akkordeon zum 
Weihnachtslieder singen ani-
miert.

Abgerundet wurde das Weih-
nachtsmarkt-Event mit dem Got-
tesdienst mit dem Taizé-Chor in 
der Kirche. Herzlichen Dank an 
alle, die zum Gelingen des Weih-
nachtsmarktes beigetragen haben.

Hartmut Kroll
Bezirksbürgermeister

Das nennt man Integration!
Helden des Alltags II. Herren Fußballmannschaft des SV Kralenriede

Beim SV Kralenriede klappt 
alles. Auch wenn es darum geht, 
Menschen zu helfen, die wegen 
Krieg und Verfolgung ihre Hei-
mat auf abenteuerliche Weise 
verlassen mussten. Im überfüllten 
Schlauchboot über das Mittel-
meer und dann auf dem Landweg 
nach Deutschland, so erzählt der 
20-jährige Majeed, der seit eini-
gen Wochen beim SV Kralenrie-
de seine neue sportliche Heimat 
gefunden hat. Mehrere Wochen 
war er unterwegs, getrennt von 
seinen Eltern, die immer noch im 
Irak leben. Seit August 2014 sind 
Jesiden Opfer eines andauernden 
Genozids, als sogenannte „Un-

gläubige“ fliehen sie im Norden 
des Iraks vor Verfolgung, Ver-
sklavung und Ermordung durch 
die Terrororganisation Islami-
scher Staat. Majeed hat es zu uns 
geschafft und wurde herzlich von 
den Kralenrieder Kickern aufge-
nommen. Seit er in Kralenriede 
wohnt, ist er bei jeder Trainings-
einheit dabei. Meist als Erster und 
immer mit einem Strahlen im Ge-
sicht und durch seine lustige und 
unbekümmerte Art ist er ein wah-
rer Gewinn für unser Team, so die 
Aussage von Patrick Schröter und 
Malte Bittner die sich besonders 
um Majeed kümmern. Nur mit 
wenig Kleidung kam Majeed zu 

uns. Auch da konnte geholfen 
werden. Zwei volle Säcke mit 
zahlreichen Trikots, Hosen, Shirts 
und Jacken kamen so zusammen. 
Mittlerweile spricht Majeed gut 
Deutsch und geht jeden Tag gern 
zur Schule.

Danke an alle, die sich bei der 
Aufnahme von Majeed beteiligt 
haben und wieder einmal jeman-
dem ein Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert haben und Gutes tun.

Horst-Dieter Steinert
1. Vorsitzender SV Kralenriede 
1922 e.V.

Regionalliga Bogen Nord: Querum auf 
Platz eins

Am Samstag, 03.12.2016, star-
tete der 2. von 4 Wettkampftagen 
in der Regionalliga Bogen Nord, 
diesmal waren die Mannschaften 
zu Gast beim 1. BSC Nordheide/
Trelde.

Mit an den Start ging die 
2. Mannschaft des Schützenver-
ein Querum von 1874 e. V..

Die Schützen der Mannschaft 
waren Andrè Floto, Frank Keune 
und Jens Winkler, Betreuer und 
Trainer war Ex-Nationaltrainer 
Adolf Kemper.

Geschossen wurden 7 Matches, 
davon konnten 4 für den Schüt-
zenverein Querum von 1874 e.V. 
entschieden werden, 2 Unent-
schieden und nur 1 Match ging 
verloren.

Bereits beim ersten Wettkampf-
tag konnte der Neuzugang beim 
Schützenverein Querum Frank 
Keune gut in das Trio integriert 
werden, was zu diesem positiven 
Erfolg geführt hat. "Die Chemie 
in der Mannschaft ist hervorra-
gend", so die Schützen Andrè 
Floto und Jens Winkler nach dem 
erfolgreichen Wettkampf. 

In der Gesamttabelle der Regi-
onalliga Bogen Nord steht Que-
rum auf Platz eins.

Erfolgreiche Querumer Schützen 
bei den 41. Kreismeisterschaften 2017 im Bogenschießen/Halle

Bei den Kreismeisterschaften im Bogenschießen 
am 20.11. 17 in der Sporthalle der IGS Franzsches 
Feld überzeugten die Bogenschützen aus Querum 
mit guten Leistungen.

Recurvebogen
 
Herrenklasse
Platz 1: Florian Floto Schützenverein Querum von 

1874 e. V. (571 Ringe)
Platz 2: Hendric Schüttenberg Schützenverein 

Querum von 1874 e. V.  (553 Ringe)
Platz 3: Jens Pieper Schützenverein Querum von 

1874 e. V. (549 Ringe)
 
Schülerklasse männlich (Jahrgang 2003/2004)
Platz 1: Takaaqki von Laer SV Watenbüttel (517 

Ringe)
Platz 2: Philipp Dominik Wendt Schützenverein 

Querum von 1874 e. V. (499 Ringe)
Platz 3: Jacob Schlenkers SV Watenbüttel (291 

Ringe)
 
Schülerklasse weiblich (Jahrgang 2003)
Platz 1: Henrike Heinzel Schützenverein Querum 

von 1874 e. V. (540 Ringe)
 
Jugendklasse männlich
Platz 1: Alexander Reinecke Schützenverein Que-

rum von 1874 e. V. (459 Ringe)
 
Jugendklasse weiblich
Platz 1: Johanna Heinzel Schützenverein Querum 

von 1874 e. V. (516 Ringe)
Platz 2: Elisa Berlet Schützenverein Querum von 

1874 e. V. (461 Ringe)
Platz 3: Annika Paulini Schützenverein Querum 

von 1874 e. V. (406 Ringe)
 

Compound Herrenklasse
Platz 1: Sascha Pflug Schützenverein Querum von 

1874 e. V. (584 Ringe)
Platz 2: Detlef Sudarman PSV Braunschweig (520 

Ringe)
Compound Damenklasse
Platz 1: Nicole Harmening PSV Braunschweig 

(553 Ringe)
Platz 2: Svenja Kuberka Schützenverein Querum 

von 1874 e. V. (528 Ringe)
 
Blankbogen Damenklasse
Platz 1: Petra Kastellan Schützenverein Querum 

von 1874 e. V. (488 Ringe)  
 
Mannschaftsergebnis Herrenklasse Recurvebogen
1. Schützenverein Querum von 1874 e. V. I
Florian Floto, 571 Ringe
Hendric Schüttenberg, 553 Ringe
Jens Winkler, 536 Ringe
Gesamt: 1660 Ringe
 
1. Schützenverein Querum von 1874 e. V. II
Jens Pieper, 549 Ringe
André Floto, 537 Ringe
Andreas Heinzel, 528 Ringe
Gesamt: 1614
 
3. SV Watenbüttel
Heiko Theinert, 534 Ringe
Ingo von Laer, 465 Ringe
Tim Heinrich, 333 Ringe
 
Mannschaftsergebnis Jugendklasse (männlich/
weiblich)
1. Schützenverein Querum von 1874 e. V.
Johanna Heinzel, 516 Ringe
Elisa Berlet, 461 Ringe
Alexander Reinecke, 459 Ringe 

 2. Mannschaft des Schützenverein Querum von 1874 e. V.
von links nach rechts: Frank Keune, Trainer Adolf Kemper, Jens Winkler, 
André Floto

von links nach rechts:
Bogenwart Gerald Schellerer, Takaaqki von Laer - SV Watenbüttel, Philipp Dominik Wendt - SV Querum von 1874 
e.V., Jacob Schlenker - SV Watenbüttel
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Tati‘s  
Empfehlungen

Rita Falk
Weißwurstconnection - Ein Pro-
vinzkrimi
dtv premium: 15,90 €

Niederkaltenkirchen 
goes future!
Ein Luxus-Spa-Hotel 
öffnet seine Pforten, 
und die Hälfte der 
Dorfbevölkerung tobt. 

Als kurz darauf auch noch eine 
Leiche ausgerechnet in einer 
Marmorbadewanne dort liegt, 
muss der Eberhofer freilich 
wieder ran. Ganz egal, wie ge-
schmeidig es mit der Susi grad 
läuft. Leider ist der Birkenberger 
Rudi momentan ein wenig ver-
peilt – was den Franz vor eine 
schwere Entscheidung stellt. 
Bleibt zu hoffen, dass zumindest 
er den Überblick behält. Oder 
verrennt er sich dieses Mal tat-
sächlich ein bisschen?

Renatie Bergmann
Wir brauchen viel mehr Schafe
Rowohlt 10,00 €

Jetzt singt sie auch 
noch!

Die letzten Weih-
nachtsgeschenke hat 
unsere Online-Omi 
im Mai ins Vertiko 

getan, der Rumtopf für die Fest-
tage zieht seit Sommer durch, sie 
hat also Kapa-, Kompa, herrje: 
Sie hat Zeit, dieses Jahr an Weih-
nachten die Regie zu überneh-
men und das Krippenspiel selbst 
zu inszenieren. Und weil auch 
Renate Bergmann nicht Maria 
UND Josef spielen kann, holt sie 
ein paar kleine Geister und viele, 
viele Schafe dazu.
«Ein paar Kinder sollten schon 
dabei sein, schließlich wollten 
wir auch einen Chor der Genera-
tionen aufbieten, und da gehören 
nicht nur Omas und Opas hin, 
sondern auch Kinder. Ilse hät-
te am liebsten nur Kinder dabei 
gehabt, die getauft sind, weil es 
schließlich ein Fest der Kirche 
ist. Aber das kam gar nicht in 
Frage, finden Se mal heutzuta-
ge getaufte Kinder. Man muss 
schon dankbar sein, wenn die 
alle geimpft sind.»

Raum zum Leben
AWO-Wohn- und Pflegeheim Querum

Wohn- und Pflegeheim
Querum

Senioren & Pflege

Peterskamp 21 | 38108 Braunschweig | Tel.: (05 31) 21 57 - 0 | www.awo-bs.de

„Mein Einzelzimmer  
     im Grünen.“
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Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Wabe-Schunter-Beberbach

112

Konstituierende Sitzung am 
16.11.2016 im Begegnungs-
Zentrum Gliesmarode

Hauptthemen der ersten Sit-
zung nach der Kommunalwahl 
2016 waren die Wahlen zum Vor-
sitz des Bezirksrates sowie die 
abschließende Beratung zum be-
zirklichen und städtischen Haus-
halt.

Die wieder sehr zahlreich er-
schienen Bürgerinnen und Bürger 
warteten sicher gespannt auf das 
Ergebnis der Wahl von Bezirks-
bürgermeister/in bzw. Stellvertre-
ter/in. Zuvor habe ich jedoch als 
amtierender Bezirksbürgermeis-
ter die neu gewählten und wieder-
gewählten Bezirksratmitglieder 
vorgestellt:
 › BIBS: Tatjana Jenzen (Frakti-
onsvors.), Oliver Büttner.

 › CDU: Thorsten Wendt (Frak-
tionsvors.), Lars Einsle, Antje 
Keller, Bianca Petersen, Jürgen 
Wendt.

 › Grüne: Gerhard Masurek (Frak-
tionsvors.), Bernd Sternkiker.

 › SPD: Peter Chmielnik (Frakti-
onsvors.), Sonja Brandes, Ger-
hard Stülten, Jutta Wegerich, 
Erika Witt.

 › Die Linke: Gerald Molder
 › FDP: Joachim Casper. Piraten: 
Daniel Klöpfel.

Als langjährige Mitglieder wur-
den geehrt:

 ο Jürgen Wendt 35 Jahre, 
 ο Gerhard Stülten 30 Jahre, 
 ο Sonja Brandes 10 Jahre, 
 ο Thorsten Wendt 10 Jahre. 

Ausscheidende geehrte Mitglie-
der:

 ο Dr. Rainer Mühlnickel 20 Jahre
 ο Bernd Lütge 10 Jahre.

Es folgte noch der Dank an aus-
geschiedene Mitglieder:

Birgit Mierzwa, Kristine 
Schmieding, Cornelia Seiffert, 
Alicia Wachtel, Michael Wisotzki 
sowie Georg Schönfeld, der mehr 
als 22 Jahre kommunalpolitisch 
im Bezirksart tätig war,

Neuwahlen
Als ältestes Mitglied, das nicht 

zur Wahl steht, führte Gerald 
Molder die Wahlen zu Bezirks-
bürgermeister/in und Stellvertre-
ter/in durch. Es wurden jeweils 
zwei Personen vorgeschlagen.

Wahlergebnisse:
Gerhard Stülten (11 Stimmen), 

Jürgen Wendt (6 Stimmen). Da-
mit wurde ich als Bezirksbür-
germeister wiedergewählt. Ich 
bedankte mich für das Vertrauen 
und hoffe auf gute überparteiliche 
Zusammenarbeit.

Stellvertreter/in:
Tatjana Jenzen (10 Stimmen), 

Thorsten Wendt (7 Stimmen).
Gewählt ist damit Tatjana Jen-

zen als Stellvertretende Bezirks-
bürgermeisterin.

Mit einer Schweigeminute ge-
dachte der Bezirksrat des ver-
storbenen Hans-Georg Reichelt, 
der 20 Jahre im Bezirksrat 112 
(Bienrode-Waggum-Bevenrode) 
tätig war und in dieser Zeit auch 
jeweils das Amt des stellvertre-
tenden Bezirksbürgermeisters 
ausübte.

Der Bezirksrat beantragte ein-
stimmig:

Die Verkehrssituation im Be-
reich „Am Beberbach“-Gifhorner 

Straße-Altmarkstraße ist zu über-
prüfen. Im Kurvenbereich kommt 
es immer wieder zu gefährlichen 
Situationen, wenn Fahrzeuge aus 
Richtung Wendebrück mit zu ho-
her Geschwindigkeit in den Kreu-
zungsbereich mit abknickender 
Abfahrt zur Gifhorner Straße 
fahren.

An der Rabenrodestraße for-
dern wir im Kurvenbereich einen 
zusätzlichen Verkehrsspiegel.

Haushaltsanträge zur Aufnah-
me in den städtischen Haushalt.

Der Bezirksrat fasste folgende 
einstimmige Beschlüsse:
 › Sicherer direkter Radweg zwi-
schen Bevenrode und Hondela-
ge. Dieser Radweg ist zwin-
gend nötig. Besonders nach 
Zusammenlegung der Jugend-
fußballabteilungen von Bien-
rode, Bevenrode, Hondelage 
und Waggum zu JFV Kickers 
Braunschweig ist auch deshalb 
ein sicherer Radweg zum jewei-
ligen Trainingsort erforderlich.

 › Einstellung der Kosten für eine 
Ampelanlage an Bevenroder 
Straße/Ecke Holzmoor.

 › Feststellung und Einstellung 
der Kosten für eine Sporthalle 
für die IGS Querum. Um den 
Sportunterricht vernünftig be-
treiben zu können, ist der Bau 
dringend nötig. 

 › Für die Friedhöfe in Bienrode 
und Bevenrode sind jeweils die 
Mittel für WC-Anlagen in den 
Haushalt einzustellen.

 › An den Haltestellen Lönsweg 
und Hermann-Blenk-Straße 
sind Fahrradständer vorzuse-
hen.

Bezirklicher Haushalt.
Folgende Maßnahmen wurden 

bezuschusst:
Broschüre „Was ist los in Que-

rum“ mit 250,00 €, Halloween 
alternativ mit 100,00 €, Fahrt 
des Frauenchores Waggum nach 
Braunschweigs Partnerstadt Bath 
mit 500,00 € (Gesamtkosten ca. 

25.000 €), dringende Mobila-
rerneuerung im Schützenheim 
Gliesmarode mit 900 €, diverse 
Maßnahmen der Stadtteilbüche-
rei Waggum mit 210 €. Die noch 
vorhandenen Restmittel von rund 
6.200 € werden auf das nächste 
Jahr übertragen. Damit soll z.B. 
die Herrichtung einer Kleinkind-
Wasserspielanlage im Freibad 
Waggum gefördert werden.

BZ vor Ort in Querum am 
30.11.2016

Der Stadtteilabend der Braun-
schweiger Zeitung in der evan-
gelischen Kirche Querum zeigte 
eine große Vielfalt von Darbie-
tungen von Kindern und Jugend-
lichen von Kindergarten, Kin-
derhort, Grundschule und IGS 
Querum sowie kirchlichen Grup-
pen und Sportverein. Auch Frau-
enchor und Männergesangverein 
erfreuten die rund 450 Zuhörer. 
Ich war positiv überrascht über 
das reichhaltige Angebot, also in 
Querum ist was los! An einigen 
Stellen gibt es jedoch Nachwuchs- 
probleme, deshalb und weil 
Wohnraum erforderlich wird, ist 
Wohnungsbau auch in Querum 
nötig. Jedoch muss dazu auch die 
notwendige Straßeninfrastruktur 
verbessert werden, dafür setzt 
sich der Bezirksrat immer wieder 
ein.

Ein versöhnliches Ergebnis: 
Nach dem Neubau des Feuer-
wehrhauses konnte die Ortsfeuer-
wehr Querum im Kinderbereich 
einen Neubeginn mit erfreuli-
chem Zuwachs starten. 

Mein Dank für diesen Abend 
gilt der Leiterin des „Runden Ti-
sches Querum“ Frau Möhle und 
Herrn Sollmann von der AGV 
Querum sowie Herrn Noske von 
der BZ für die Organisation.

10. Lebendiger Adventskalen-
der Querum am 1.12.2016

Zum Start des 10. lebendigen 
Adventskalenders auf den Hof 
des Ehepaars Bothe bin ich gern 

gekommen und habe der Orga-
nisatorin Frau Möhle für dieses 
und weiterer Events des 20-jäh-
rigen „Runden Tisches“ herzlich 
gedankt. 

Jugendarbeit “Waggum-Be-
venrode“

Am gleichen Abend tagte auch 
der runde Tisch „Jugendarbeit in 
Waggum-Bevenrode“ im ehema-
ligen Kulturzentrum Waggum. Er 
zog Bilanz zur Arbeit des ablau-
fenden Jahres, stellte die neuen 
Räumlichkeiten im Waggumer 
Jugendzentrum vor und besprach 
die Arbeit des Jahres 2017 mit 
den Vertretern von Ortsbücherei, 
Jugendfeuerwehr, Schützenver-
ein und Sportverein. Danke an 
Frau Müller, Frau Schilling und 
Herrn Komm für ihre erfolgrei-
che Jugendarbeit in Bevenrode 
und Waggum. Weiter so!

Termin der nächsten Bezirks-
ratssitzung

Voraussichtlich Dienstag, 07. 
Februar 2017, 19.00 Uhr.

Tagungsort und Tagesordnung 
werden wie üblich in der Braun-
schweiger Zeitung veröffentlicht.

Sprechstunde des Bezirksbür-
germeisters

Donnerstag, 19. Januar 2017, 
16.30 bis 17.30 Uhr,

Bürgermeisterzimmer, Am 
Feuerbrunnen 3. 

In dringenden Angelegen-
heiten bitte mit mir telefonisch 
(05307/5564) Kontakt aufneh-
men (günstig zwischen 18 und 19 
Uhr) oder eine E-Mail schicken 
an gerhard@stuelten.de .

Mit den besten Wünschen für 
das Neue Jahr 

Ihr Bezirksbürgermeister Ger-
hard Stülten

Das Rote Buch  
2017

Handbuch und Fern-
sprechverzeichnis der 
Stadtverwaltung Braun-
schweig 2017  
inkl. der Städt. Kliniken

Die Druckversion er-
scheint Mitte Januar 2017 
und ist schon jetzt zu be-
stellen für 15,00 € inkl. 
MWSt. und Versand bei:

 » hm medien  
www.hm-medien.de  
info@hm-medien.de  
0531 16442  
(Postversand   
mit Rechnung)
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Musikzug Thune „in concert“ in der Wendener Kir-
che

Eine tolle Idee, zwei Jubilä-
en auf diese Weise zu vereinen! 
Auf der einen Seite bewiesen die 
Thuner Musiker anlässlich ihres 
50. Jubiläums, „dass sie auch 
Kirche können“ und auf der an-
deren Seite freute sich die Kirche 
„St. Johannes Baptista Wenden 
mit Thune“, dass sie anlässlich 
ihres 150. Jubiläums auf diese 
besondere Weise ein Geburtstags-
ständchen erhielt.

Das eineinhalbstündige Pro-
gramm war trefflich auf das 
„Konzerthaus Kirche“ abge-
stimmt. Die Kirche erstrahlte 
nach der Renovierung in ihrem 
neuen Glanze, das Kirchen-schiff 
und die Empore war mit Zuhö-
rern gut gefüllt und die 25 Musi-
kerinnen und Musiker unter der 
Leitung von Stefan Schulz waren 
mit Intonation und Lautstärke 
gefordert, sich in die kirchliche 
Akustik einzufühlen, was sehr 
gut gelang.

Wer den Programmzettel stu-
dierte wusste anhand der ausge-
wiesenen Titel sofort, dass hier 
klerikale Musik und besinnliche 
Hintergründe des ausgewählten 
Liedgutes gut aufeinander abge-
stimmt waren. Auch die versam-

melte Gemeinde war einbezogen 
und war in Begleitung des Musik-
zuges aufgefordert die gewaltigen 
Kirchenlieder „Großer Gott wir 
loben Dich“ und „Lobe den Her-
ren“ mit zu singen.

Das Konzert begann eindrucks-
voll mit dem „Danket dem Herrn“ 
Choral, gefolgt vom „Rondeau“ 
von Mouret. Nun folgte nicht 
ein Musikstück nach dem ande-
ren. Als Moderator führte Günter 
Weißert launig durch das Pro-
gramm. Witzige Anekdoten aber 
auch besinnliche Anmerkungen 
bildeten die Übergange zwischen 
den Musikstücken. Titel wie „The 
millennium song“, „I will follow 
him“ von Sister Act, „The last fa-
rewell“ von Roger Whittaker oder 
„what a wonderful world regten 
zum Nachdenken und Mitsum-
men an. Zum Ende hin bekam die 
Musik wieder klerikalen Touch 
bei der Intonation eines Altnie-
derländischen Dankgebetes oder 
dem Irischen Segenswunsch. Bei 
der Polka „Ein halbes Jahrhun-
dert“ wurde vorher darauf ver-
wiesen, dass das Konzert einen 
Tag vor dem Reformationstag 
stattfindet und man mit diesem 
Tag in diesem Jahr das Jubiläum 

„500 Jahre Reformation“ begeht.
Für die Kirche sprachen Pfarrer 

Tillmann Mischke und für den 
Kirchenvorstand Adolf Kalber-
lah einen herzlichen Dank an den 
Musikzug aus und luden im An-
schluss zu einem kleinen festli-
chen Umtrunk ins Gemeindehaus 
ein.

Ebenso eindrucksvoll wie am 
Anfang des Konzertes mit „Dan-
ket dem Herrn“ Choral intonier-
ten die Musiker den Wunsch wohl 
aller Menschen an die Zukunft 

mit dem Titel „Heal the World“ 
von Michael Jackson.

Begeisterter, lang anhaltender 
Applaus und standing ovations 
vom Publikum ehrte die Musike-
rinnen und Musiker um Musikzu-
gleiter Dirk Heuer und Dirigent 
Frank Schulz für ihre fantastische 
Leistung.

Begeistert und beeindruckt bin 
ich anschließend der Einladung 
ins Gemeindehaus gefolgt.
Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister

Pfarrer Tillmann Mischke -stehend rechts- stimmt auf die Veranstaltung ein

30 Kinder des SV Kralenriede beim 
Eintracht-Spiel

Ein großer Teil der Jugendab-
teilung des SV Kralenriede (30 
Kinder im Alter zwischen 6-9 
Jahren) durfte zur großen Freu-
de aller Teilnehmer das 2. Bun-
desligaspiel der Braunschweiger 
Eintracht gegen 1860 München 
besuchen.

Los ging der ereignisreiche 
Tag mit der gemeinsamen Bus-
fahrt um 12:30 Uhr ins Stadion,  
anschließend noch eine kleine 

Marschverpflegung und dann 
in 2er Reihen auf unsere Plätze 
(Block 17 war fest in Kralenrie-
der Hand).

Die Lieberknecht Jungs wur-
den lautstark und leidenschaftlich 
angefeuert, in der Halbzeitpause 
wurde sich mit Pommes gestärkt 
(30 !!! Portionen), das Gesicht 
der Bedienung bei der Bestellung 
war einzigartig.

Am Ende konnte ein souverä-

ner Heimsieg bejubelt werden 
und die Tabellenführung bleibt 
bei den Löwen.

Auch auf diesem Weg noch-
mals vielen Dank an alle die tap-
feren Helfer. (Ohne euch wäre 
es nicht möglich gewesen, den 
Kindern einen so tollen Tag zu 
schenken).

Vielen Dank und schönen Gruß
Björn Wuttke

Weihnachtszeit
Wenn Glöcklein dröhnen, Engel brüllen,
mit Radau die Ohren füllen,
wenn Radau ist überall,
und es mir mit lautem Knall
Flocken auf die Rübe schneit,
heissa, dann ist Weihnachtszeit!
 

 Der Sportverein SV Kralenriede wünscht allen 
eine besinnliche Adventszeit.
Frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue 
Jahr 2017

Wir bedanken uns beim Durchblick Heidemarie 
und Richard Miklas für die gute Zusammenarbeit
und wünschen weiterhin viel Erfolg.

Termin: 
Braunkohlwanderung 22.01.2017   
Abmarsch 9:00 Uhr  

 Sportplatz SV Kralenriede
Anmeldung zum Essen erforderlich: 
531/350740

Das 32. „Literarische Café“ im 
Lessinggymnasium 
– Willkommen und Abschied…

Es ist eine Institution, und in 
jedem Jahr ist es der willkom-
mene Auftakt in die Adventszeit 
am Lessinggymnasium: das „Li-
terarische Café“. Zum zweiten 
Mal im Foyer der Aula, zum 32. 
Mal insgesamt wurden liebevoll 
Tische gedeckt, Punsch, Tee und 
Gebäck serviert, vor allem aber 
gelesen und musiziert. Unter den 
Augen und Ohren ehemaliger 
Kolleginnen und Kollegen, Schü-
lerinnen und Schülern und deren 
Eltern trugen die Mitglieder der 
AG „Schreibwerkstatt“ unter der 
Leitung von Barbara Mathy zwei 
Stunden lang selbstverfasste Tex-
te vor. Nachdenkliche, träumeri-
sche und witzige Werke wurden 
umrahmt von Musikstücken der 
Combo und der Big Band, beglei-
tet von Verena Rode. Optisch un-
terstützt wurden die Beiträge auch 
in diesem Jahr von Anke Weih-
mann durch ausgewählte Projek-
tionen bekannter und berühmter 
Gemälde, die die Stimmung der 
jeweiligen Texte unterstrichen. 
Mitglieder der Technik-AG von 
Brigitte Rosemeyer sorgten für 
den reibungslosen Ablauf. 

Die Vielfalt der Texte mag man 
hieran ablesen: „Ach wie gut, dass 
niemand weiß …“ – hier ging es 

um kleine und große Geheim-
nisse aller Art. In weiteren Tex-
ten wurde die Welt aus der Sicht 
verschiedenster Tiere betrachtet, 
was interessante Perspektiven 
eröffnete. Wieder andere führten 
durch Beziehungen zu Freunden 
und Familienmitgliedern; nicht 
selten entführten die jungen Au-
torinnen und Autoren das Publi-
kum ins Land der (Tag-)Träume. 
Schließlich ging es durch die Jah-
reszeiten und ließ alle gemeinsam 

in der Weihnachtszeit ankommen.
Immer wieder gab es großen 

Applaus für die musikalischen 

Darbietungen und für die wirk-
lich beachtlichen und teilweise 
sehr reifen schriftstellerischen 
Leistungen.

Am Schluss der zweistündi-
gen Veranstaltung stand dann 
nicht nur der große Dank der 
Schulleitung an die Schülerinnen 
und Schüler und die Lehrkräfte. 
Schulleiter Matthias Schröder 
dankte in besonderer Weise der 
Initiatorin Barbara Mathy für 32 
engagierte Jahre „Literarisches 
Café“, denn mit dem im Sommer 
bevorstehenden Eintritt in den 
Ruhestand wird sie die „Schreib-
werkstatt“ und das „Literarische 
Café“ in andere Hände überge-
ben: Anke Weihmann und Katrin 
Mette wollen die Tradition ab 
dem nächsten Jahr gemeinsam 
weiterführen. Auch die Mitglieder 
der AG „Schreibwerkstatt“ sowie 
die Fachgruppe Deutsch würdig-
ten mit Worten und Geschenken 
den großen persönlichen Einsatz 
Frau Mathys, der sich nicht an 
den Zahlen messen lässt, wel-
che die 32 Jahre im Hintergrund 
statistisch dokumentierten: 64 
Blumensträuße, 2048 Becher, 
4608 Kekse… Es sind die Erin-
nerungen an 32 stimmungsvolle 
Abende, die allen Beteiligten im 
Gedächtnis bleiben werden!


